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Li » „ Nachrichten" erscheinen
täglich , auch an den Sonn»
tagen. — Vierteljährlicher
Abonnemenisprei« S ec 10 F,
durch die Post bezogen ückl.

Bestellgeld S . « 52 F.
Man abonniere bei alle » Post»
anstallen, i» Lldenburg in de»
HxpedilionPeter st r a be 28,

lecnsprecb- znrcblu»» :
^«selttlvadr . ie « tzrpeä. tzr. es

Anserat» kosten für da»
Herzogtum Oldenburg pr»
Zell« ld F , sonstige 20

»anoncea-Xnnedmeelellea:
Oldenburg : Geschäfllslell^
Pelerstr.r8,JllialeLangestr . ÄO.
st . Schmidt, Nadorsterstr. IBS,
W . Posiel, Eversten , H. Bischofs,
Oslbg ., F .Bütrner, Mollenstr. l,
H. Landsteüe, Zwischen ahn»

und samll. 2Urn.-<tW«ü,

Stadt und Land.

Uachnchkm

Zeitschrift für oldcnburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
«61. « weubllk«. Monta, . LZ. Lkptember 1S1L! »XXXVI. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
TagerrunafÄrau.

Ein 0) radmal fürAlbert Traeger wurde am
Sonntag auf dem Friedhof der Treifaltigkeirsgemeiiide in
Berlin enthüllt , wobei Mg . Tr . Meiner die Weiheredc
hielt.

.
Eine Tcequarantänranstalt für dänisches

-lieh wird im Hasengebiet von Armen errichtet werden.
.

Im Iustizausschuß des Bundesrats werden in
den nächsten Tagen die Beratungen über die von Bayern
gewünschte authentische Interpretation des Ie-
suitengescyes beginnen.

.
Im Finanzamt der badischen Hofverwaltung

,1nd große Unterschlagungen und sonstige Verun¬
treuungen vorgekommen , auch wurde der Versuch gemacht,
die Staatsjulvelen der Großhcrzogin zu stehlen. Tie Sache
wird streng geheim gehalten.

*

Die französische Regierung hat bei schwedi¬
schen und einer italienischen Fabrik Schießpulver für
die Flotte bestellt.

-»
Tie Italiener haben mit einem Verlust von zwei-

hundert Toten und Verwundeten die Oase Zanzur
und mehrere andere Stellungen erobert.

»
Auf S amos sind 350 Kretergelandet und rücken

gegen die türkischen Stellungen vor . Ein französischer
Panzerkreuzer ist nach Samos unterwegs.»

Arturo Labriola , einer der .Hauptführer der sozialisti¬
schen Partei , veröffentlich einen flammenden Artikel zu
Gunsten des Dreibundes.

Da die Beteiligung der Montenegriner an den Grenz-
kämpsen bewiesen ist, legte die Türkei energischen Protest
ein . Tie Situation erscheint zugespitzt

vre Lösung aes Xriegssplels.
Die Italiener sind Sieger im Tripoliskrieg : die Italiener

werden an die Türkei eine Kriegsentschädigung zahlen . . . .Ein Wandel der Zeit drückt sich in dieser Formel aus.
Hat die Meldung , die neulich der „ Tcmps " brachte, Recht,

so „ gewährt " Italien dem ottomanischen Reick eine nicht
amortisierbare Anleihe von etwa 500 Millionen Lire , außer¬
dem zahlt es den arabischen Sckciks einen Tribut , „ der eine
religiöse oder humanitäre Bezeichnung tragen soll " . — —
Was will das bedeuten? Ist die Kriegssührung selbstloser
geworden ? Läßt man sich mit dem Ruhm genug sein? Scheut
man den offenen Raub oder zahlt , wie nach dem Kartenspiel,
der Gewinner den Sekt ? Gewiß nicht. Man hat nur be¬
griffen : Heutzutage ist nicht Sieger , wer Geld nimmt , sondern
wer Geld gibt . Eine Einsicht, die bestimmt ist, die Krieg¬
führung künftiger Zeiten um zuordnen.

Vielleicht war es immer schon so ; wenigstens , seit zwi¬
schen Sieger und Besiegtem noch Geldbezicbungen fortbcstan-
ücn . Es wurde nur nicht beachtet. In Spanien entstand der
Satz : „ Eine Silbermine bringt Armut , eine Goldmine den
Ruin " : man handelte nicht danach. Noch jedesmal bat ge¬
ranktes Gold nickt gut getan ; nur im Urzustände des Krieges,
wenn die Unterworfenen ohnehin vernichtet werden , mochte
der Raub sich lohnen . — Daß Tribut mehr einbringt , als
Plünderung , begriffen die Völker früh : die Leistung des Be¬
stegten wurde vertragsmäßig geregelt . Zugleich ist im Lause
der Geschichte der Kriegstribut ein sicherer Maßstab für den
Stand der Geldwirtschaft . Die ersten Kämpfe der Römer
endeten mit primitivem Bcutescbleppcn; dann , seit dem ersten
punischen Kriege , begann ein wohldurchdachtes System der
Kontributionen . Nach seiner ersten Niederlage hatte Kar¬
thago 3200 Talente zu zahlen : für das dritte vorchristliche
Jahrhundert eine anständige Summe , etwa 16 Millionen
Mark Stellt man den veränderten Geldwert in Rechnung,
so entspricht das einem Betrage von mindestens 80 Millionen.
Der zweite Krieg kostete die Geschlagenen 200 Talente jähr¬
lich , auf 50 Jahre hinaus : im ganzen 10 000 Talente oder
' 0 1250 ) Millionen Mark . Die Verteilung auf ein halbes
Jahrhundert erinnert übrigens an den Ausgang des letzten
türkisch russischen Krieges , der den Türken die Zahlung einer
Kontribution in 75 Jahresraten auferlegte . Die höchste Ent¬
schädigungssumme erhielten die Römer nach dem „ syrischen"
Kriege: 15 000 Talente , gleich 75 1375 ) Millionen Mark . Die
Folge war eine Art antiker Gründercpoche.

Bis ins neunzehnte Jahrhundert hat sich die Art der
Kriegsentschädigung nicht sehr geändert . Die Zahlen wuch¬
sen , die Technik blieb . Aus dem lvesssälischen Frieden
holte Schweden 5 Millionen Reichstaler heim , Napoleon
legte Preußen eine Kontribution von 120 Millionen Talern
auf , nach Waterloo mußte Frankreich den Verbündeten 700
Millionen Franken zahlen . Die 5 Milliarden von 1871

sind zum Sinnbild geworden ; eine >er wenigen Zahlen,
die in der Phantasie der Völker sorlwirtlen . Erst damals
gewöhnte sich die deutsche Sprache an den zuvor fast un¬
bekannten Begriff der „ Milliarde " . Zweck und Bezeichnung
deuten in eine neue Epoche. Die Beze . cbnung : Die Abgabe
tritt als „ Entschädigung " aus , ohne es doch zu sein, denn
die reinen Kriegskosten betrugen für Deutschland nur an¬
derthalb Milliarden Mark . Man schont das Selbstgefühl
des Besiegten , wenn noch nicht in der Sache , so doch im
Ausoruckc. Der Zweck , nicht mehr eigene Bereicherung,
sondern finanzielle Schwächung des Gegners . Nach ihrer
Höhe ist die Summe bis heute nicht übcrbotcn ; dem Sieger
selbst erschien sie verwirrend . Man kennt die Aanekdole,
die Bismarck aus die Bemerkung eines seiner Begleiter,
so viel Geld käme ja nicht zusammen , wenn man seit Christi
Geburt mit einer bestimmten Iahresrcnte begonnen hätte,
gleichmütig antwonen läßt : „ Deshalb Hab ich ja auch den
Bleichröder migenommen . Der rechnet von Erschaffung der
Welt"

Seitdem hat sich das Wort geändert wie der Zweck.
Man spricht nicht mehr von Entschädigung , geschweige von
Kontribution . Tie Friedcnverträge gleichen geschäftlichen
Abmachungen . Niemand braucht sich besiegt zu fühlen,
und der Stärkere ist , wer zahlt . . . . Tie alten Begriffe
des Nehmen « und Erobern « sct >ei»en rund umgedrcht . Man
schließt Kaufverträge ab , man empfängt oder gewährt An¬
leihen . Man zahlt mit Wechseln aus Tritte . Nach dem
Boxerkricgc verpflichtete sich China zur Hergabe von 100
Millionen Taels — der Betrag wurde in eine Schuld
verwandelt . Frankreich unterwarf Marokko durch Gewäh¬
rung von Krediten . Als Japan vor 7 Jahren ohne Ent¬
schädigung ausging , sprach man davon , Rußland werde
für eine Rubclmillion di ? verpfändete Hälfte der Insel
Sachalin „kaufen " . Am kompliziertesten wurde d . r Handel,
als Bulgarien sich genötigt sah, den Türken Ostrumelien
zu bezahlen . Was geschieht? Tie Machte » Weiterung des
Zaren Ferdinand wird nach allen Kunstrcgeln des bargeld¬
losen Verkehrs „verrechnet " : Bulgarien nimmt eine An¬
leihe bei Rußland auf , ohne den Betrag zu erhalten : für
die Zinsen erläßt Rußland den Türken KZ Iahresrcnkcn
der vom letzten Kriege her noch laufenden Schuld . Schließ¬
lich zeigt das Verhalten des jungen China , baß Geld-
angcboie zum „Kriegsgrund " werden können . . . Italien
darf beruhigt sein . Wer Entschädigungen gibt , darf sich
als Sieger betrachten.

Sofern dies Wort im Kriege der Zukunft noch statt¬
haft ist. Ter Feldzug in Tripolis läßt daran zweifeln.
Gibt es einen Besiegten , so ist cs der — dritte . So war
rS zwischen Rußland und Japan , denen China die .Kriegs¬
kosten zahlt , so wird es am Mitrclmccr sein. Während
die „kriegführenden " Mächte Inseln lombardieren und
über Anlcilsen verhandeln , erledigt sich der ursprüngliche
Zweck des Fcldhugcs abseits ihrer Auseinandersetzungen
durch Personenkauf . Religiöse oder humanitäre Bezeich¬
nung : der Eroberer als Tributär der Erobcrtcir.

polttiscvrr Lagrsdrrlcvt.
veutlclker Heich.

Weih« von Alber« Tracgcrs Grabdenkmal.
Mbert Tracgcrs Gedächtnis zu Eh . en Hane sich gestern

mittag eine zahlreich ? Gemeinde von Freund ' » vnd Ge¬
sinnungsgenossen , darunter viele Parlamentärier aus
Reichstag und Landtag , an ihrer Spitze der Reichstags-
Präsident Tr . Kaempf , an seinem Grabe auf dem Ber¬
liner Treiialtigkeitskirchhof versammelt . In schlich ' er
Feier wurde die Weihe des von der Meisterhand d : s b -
kannten Bildhauer - Walter Schott modellierten Grabdenk¬
mals vollzogen . Abg. Tr . Wiemcr hielt die Gedächtnis¬
rede , in der er das 'Andenken Trägers tu beredten Worten
feierte . „Tie Wunde , die sein Tod geschlagen, sei noch
Vicht vernarbt , sein erfahrener Rar werde von den Par¬
lamenten schmerzlich vermißt . Aber die Partei erneur-
auch heute das Gelübde , in seinem Geiste Weiler zu wirken
mit ves Reiches Macht und .Herrlichkeit , in dem Entschluß,
zur Einheit auch die Freiheit zu gesellen, wie das Träger stets
gefordert habe . Redner gab seiner Genugtuung Ausdruck,
daß das liberale Banner über dem Reichstage Weh ? ttnd daß
die Regierungen die Arbeiten die es Reichstages , den Alberc
Träger als Alterspräsident erstfwet Hab« , anerkannt har.
Mit besonderer Genugtuung betonte er , daß das Erbe Trä¬
gers , sein Wahlkreis BarZ -Jeve , bewahrt sei . Die Erinne¬
rung an diesen gütigen , -edlen Menschen, der ein Vorkämpfer
freiheitlicher Staatsauffassung , cm Vorbild der Jugend,
der als Achtziger noch ein alter Achtundvieziger gewesen
sei , werde alwn teuer und 'heilia sein. Tie heutigeFeier
<röer lasse in unserm Innern au 'erstehen, stvas nach außen
untcrging . — Das Grabdenkmal ist in kararischem Mar¬
mor geschaffen und zeiIt ein incisterhaft gelungenes Re-
ltefporträt mit den Zwgcn de » Verblichenen . Am Fuße
des Denkmalsringt xHre weibliche Idealgestalt trauernd
dir Hände»

Der Bund deutscher Protestanten
Im „ Berliner Tageblatt " teilt Karl Schräder mit , daß die

sämtlichen Vereine , welche für Freiheit und Recht in der Kirche
«inireten , einen festen Bund deutscher Protestanten geschlossen
haben , der nun die Verteidigung kirchlicher Frciheiisinieressen
mit allem Nachdruck führen wird . „ Ialho , der Irrgeist vom
Rhein , wie man ihn nannte , ist nicht mehr Pfarrer der Ge¬
meinde Köln , er ist Pfarrer Deutschlands geworden , den man
jetzt in allen Teilen des Landes kennen und lieben gelernt
hat , der nun seine freien Ideen verbreitet , und der die allge
meinste Zustimmung auch in solchen Gegenden findet, die
man als sichere Heimstätten der Orthodoxie ansah . Traub
wird seine Tätigkeit als freier Mann und in der Stellung des
Bundesdirektors des Bundes deutscher Prolestante«
sortsetzen.

"
Ter „ Fall Traub" zieht immer weitere Kreise. So

werden jetzt schwere Anklagen gegen den Ober»
kirchenrat von dem Kieler Thcologieprofcssor Dr.
Baumgarten im neuesten Hefte der „ Christlichen Frei¬
heit" erhoben . Baumgarten beschuldigt den Oberkirchenrat,
im Urteil « gegen Traub vom 5 . Juli d . I . fünf un¬
wahre Behauptungen aufgestellt zu haben . Seine
Darlegungen sind für den Oberkirchenral so schwer belastend,
daß dieser zweifellos dazu wird Stellung nehmen müssen,
wenn er nicht in den schweren Verdacht kommen soll, daß
er es mit der Wahrheit nicht genau nimmt . UebrigenS
haben die Gemeindevertretung von Reinoldi , Presbyterium
und Repräsentation , einmütig beschlossen , eine Be¬
schwerde über den evangelischen Oberkir¬
che n r a t beim Slaatsministerium , zu Händen des Minister¬
präsidenten . abzusenden

Aus dem Flottenetat für 1913.
Berlin. 22 . Scpt . Der Floucnetar für 1913 fordert

die ersten Raren für zwei Linienschiffe und eine«
großen Kreuzer an . Tie Aktivierung des dritten Ge¬
schwaders soll nach den neuesten Dispositionen schon im Jahre
1914 beendet sein.

Der Chemnitzer Parteitag.
Der sozialdemokratischeParteitag in Chemnitz wurde

Sonnabend geschlossen, nachdem nach langer, ungemein
cheftiger Debatte der Ausschluß Hildebrandts aus de»
Partei genehmigt worden war . Die Vorgeschichte des Faller
Hildcbrandt ist bekannt. Hildcbrandt ging als nationalsozialer
Parteigänger im Jahre 1903 nach den Reicbstagswahlen zur
sozialdemokraiisibenPartei über. Er trat in die Redaktion de»
„ Bcrgischen Polksstimme" ein , die in Solingen ihren Sitz hat.
In den letzten Iabren erlangte er , nachdem er aus der Redak
tio» wieder ausgeschicden war , als Verfasser des Buches „ Die
Erschütterung d- r Iiidussriekerricbaft und des Industriesozialis,
mus " und infolge rednerischer Leistlingen einen weitreichenden
Ruf als Ketzer. Schließlich wurde da » Ausschlußvcrfahren
gegen ihn cingeleilet. Das Agitatioriskomitce erkannte gegen
ibn auf Ausschluß, ebenso im April diese » Jahres das Schieds¬
gericht in Solingen als zweite Instanz . Das letzte Wort mußt«
insolgc der Berufung Hildebrandts der Parteitag sprechen.

Tic Verhandlungen darüber boten ein ungemein unerfreu¬
liches Bild , aus dem sich einzig der „ ausgestoßenc Ketzer " sym¬
pathisch abhebt . Einem Preßvcrtretcr sagte er : „Ich scheide
ohne Haß oder Erbitterung aus der Partei , der ich
einst meine Lebensarbeit widmen zu können bosstc , und der ich
» obcz » ein Jahrzehnt aus vollster Ucbcrzcugung augcbört babe.
Ich werde nicht müde werden, im Zinne des demokratischen
Sozialismus zu wirken, und ich hoffe , noch einmal die Bestäti¬
gung dafür zu sinde » , daß auch in diesem Falle Vorurteile des
Augenblicks einen wirklich vorhandenen GcsinnungSzusammen-
hang verkannt haben." Hildcbrandt glaubt, daß es sich nun
allerdings als notwendig erweisen werde, ernstlich zu überlegen,
ob nicht eine Stelle geschossen werden inüssc , an der ohne
alle Rücksichten die Probleme des wissenschaft¬
lichen Sozialismus diskutiert und geklärt werden
könnten, nachdem der Parteitag der Sozialdemokra.
tie hierin versagt habe

Für die nächstjährige Tagung wurde dem Parteitag vi«
Wahl zwischen Leipzig und Jena freigeficllt.

riurlanll.
Tie Friedcnsausfichlen

Wien, A . Scpt . Nach einer Mitteilung aus unter
richteten Kreisen bestehen di« Schwierigkeiten für den Frie
densschluß vornehmlich in zwei Punkten : erstens ist es
noch nicht gelungen , für die Souveränitätsfrage eine
Lösung zu finden , und zweitens besteht die Türkei beharrlich
auf der Forderung , einen Hafen in der Cvrenaika zu behaup
ten , was Italien unbedingt ablehnt . Pon zuständiger Seite
wird bestätigt, daß Italien in dem letzten Vorschläge verlang?
hat , daß die Pforte die Unabhängigkeit ganz Li
byens proklamiere und auf diese Weise auf die Souveräns
tat verzichte. Die Pforte hat bisher noch keinen Entschluß ge
saßt . Der Ministerrat hat endgillig beschlossen , alleZivil.
gefangenen, ausgenommen die Gendarmen , mit Italic»
auszutauschen,
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Die Kriegssiinmiung auf dem Balkan.
Eöten, 22. Sept . Die Situation aus dem Balkan

ivird immer ernster . Bulgarien setz« seine Rüstungen um
so eifriger son , al» hiesige hohe militärische Personen der
Meinung sind , daß Bulgarien noch unfertig sei. Auch in
Akdanien sich« e» schlimmer als je , da alle Malissore» im
Aufstande sind und sich nachweisbar Montenegriner mit
ihnen zur Belagerung von Lkurari vereinigt haben.

Au» Saloniki wird iclegrapahicrt : Da« mit dem
französischen Dampfer . Danube- hier angelangre, für
Serbien bestimmte Kriegsmaterial, von dem
bereits 20 Waggons mit Erlaubnis der türkischen Regierung
per Bahn nach Serbien unterwegs sind , wurde infolge plötz¬
lich eingetrossener Anordnungen der Pforte in der Grenz¬
station Zibeftsche zurückgehalten . Der Grund dieser Bei¬
fügung ist hier nicht bekannt.

Sin weiteres Telegramm meldet : Auf einer Brück« zwi¬
schen Kilindir und Doiran sand ein Soldat der Streckenwache
kurz vor Ankunft eines nach Sonstantinopel sahrende » Posl-
zuges eine Höllenmaschine vor . die am Geleise befestigt
war. Der Zug wurde rechtzeitig zum Stehen gebracht , und
der mitfahrendc Hafsam Tohsum Bcv, früherer Mutessarif von
Jpek , entfernte eigenhändig die Höllenmaschine , worauf der
Zug die Fahrt fonsetzte.

Sin kretischer Handstreich.
Smyrna, 21 . Sepr. 350 Kreter , darunter einige Offi¬

ziere , sind in Marathon Sampo« auf Samos ganz unerwartet
gelandet und marschieren gegen Karlovasi und Pathy, um den
Aufstand zu schüren. Die türkische Besatzung verschanzte
sich in Vathy, wo ein Zusammenstoß wahrscheinlich ist. Die
französische Regierung entschloß sich , den Panzerkreuzer . Bruir",
der augenblicklich vor Kanea liegt, nach Samos zu entsenden.
Et wird erwartet, daß England diesem Beispiel folgt.

Unpolitischer.
Für und gegen den Luftkrieg Genf, 21 . Sept . Die

nicrparlamcn,arischeUnion befaßte sich in ihrer letzten
Sitzung mit der Frage des Luftkrieges. Sin Antrag des
holländischen StaalSministcrs verlangt ein Verbotdes Luft¬
krieges . Hiergegen wandte sich vor allem der französische
Senator D Estourncllcs de Sonstant, der erklärte , jede Ra¬
tion müßte die Mittel für ihre Sicherheit und Unabhängigkeit
frei wählen können Schließlich wurde jedoch der Antrag
Beernaert mit großer Mehrheit angenommen.

Todessturz der Offizierflteger . Zu dem erschütternden Tode
der beiden Lfsiziersliegcr, Oberleutnant Berger und Ober¬
leutnant Jungbans, den wir in unserer Sonntagsnmnmer
schon kurz mitgereilt, erfahren wir vom 21 . d . M . noch folgende
Einzelheitender Unglückssahrt : Oberleutnant Berger batte mit
Leutnant Junghans an den Kaisermanövrrn teilgcnommcnund
erhielt am Schluß des Manövers noch den Auftrag, nach Chem¬
nitz zu fliegen. Er führte diesen Auftrag auch glücklich aus.
Die Absicht, sofort von Chemnitz zurück nach Döberitz zu fliegen,
mußte er jedoch ausgeben , da in den letzten Tagen starker Wind
herrschte. Als sich das Wetter besserte, unternahm er gestern
mehrere gut gelungene Schauflüge und heut « vormittag gegen
Sl-2 Uhr stiegen die beiden Offiziere zum Rückslug nach Döberitz
aus . Der Flug bis Niederschöna ging gut vonstatten . Tic Flie¬
ger befanden sich etwa in einer Höhe von etwa 2060 Meiern, als
unten auf dem Felde weilendeBauern sahen , wie das Flugzeug
plötzlich kippte und dann in sausendem Flug zur Erde nieder¬
stürzte , es überschlug sich zweimal und in etwa
106 Metern Höhe stürzte ein Körper aus der Maschine.
Gleich darauf stürzte die Maschine auf den Boden , sic wurde
vollständig zertrümmert. Die Hcrbeieilendcn fanden zwi¬
schen den Maschinenteilen eingeklemmt Oberleutnant Ber¬
ger, etwa 20 Meter davon lag mit verschmettcrter Wirbel¬
säule sein Passagier, Leunanr Junghans . Beide sind sofort
tot gewesen. Die Ursache der Katastrophekonnte noch nicht
festgestellr werden. Oberleutnant Berger stammr aus Halle,
er wurde im November vorigen Jahres zur Fliegertruppe
nach Döberitz abkommandiertund bat rm vergangenen Mai
seine Prlotenprüfung bestanden. Bei dem Leipziger Lfft-
ziersfliegen , Ende Juni , hat «r eine Reihe schöner Flüge
ausgeführt , u . a . erzielte er im Uebcrlanvslugc nach Eilen¬
burg dir beste Zeit und gewann auch den ersten Wurspreis.
Leutnant Junghans hat gleichfalls an zahlreichen Flügen
leilgenommen , ist ober als Flieger sonst unbekannt.

Suspendierung eines BolkSschullrhrerS . Ein junger
Hamburger Volksschullchrcr, Wilhelm Lamßus, der sich
durch zahlreiche literarische und pädagogischeArbeiten «inen
guten Namen gemacht hat , ist von der Behörde wegen eines
im , Hamburger Echo " veröffentlichten Romans „ Das
Menschenschlacht baus" bis auf weiteres vom Amte
suspendiert worden. In dem Roman schildert Lamßus die
Schrecknisse eines zukünftigenKrieges in krasser, aber, wie es
heißt, künstlerisch durchaus berechtigter Form.

Soweit die offizielle Notiz. Ein tieferer Einblick in die
besonderen Verhältnisse, wie sie sich vielleicht in diesem Falle
verhalten, ist uns natürlich noch nicht möglich . Aber man
würde es als « inen bedenklichen Eingriff in die Rechte freier
Meinungsäußerung bedauern müssen , wenn die Schulbehörde
der freien Hansestadt ihren Entschluß aufrecht erhielte. So
lange die Schulkinder nicht persönlich schädlich beeinflußt
werden durch die moderne Anschauung ihres Lehrers, hat die
Behörde kein Recht zur Amtsentsetzung. Das Vaterland leidet
nicht Gefahr, wenn ein junger Idealist gegen den Krieg
»vettert.

Reue» Attentat auf ein Hodlergemäld «. Wie wir im ge¬
strigen Sonntagsblatt meldeten , wurde in Reuenburg tn der
Schweiz , in ein dort ausgestelltesGemälde des bekannten Ma¬
lers Ferdinand Hodler ein Loch gedrückt. Jetzt wird telegra¬
phisch über ein neues Attentat berichtet . Es ist in der Reuen-
burgcr nationalen Kunstausstellung trotz der strengeren Bewa¬
chung einem Individuum gelungen , ein weiteres Gemälde Hob¬
lers durch zwei Messerstiche zu beschädigen.

Zkir arm SrohhrrLHgtum.
O » »Brrnk » tt A»rre -p»»d«»-- r1ch«n vrrsHenen
G » tt «»NOBtr ««stari « . VMcht»

- 3. September»
vle rvanärrvSgei

ind mit Beginn der Herbstscricn wieder zahlreicher ausge¬
schwärmt . Ueberall trifft man Gruppen der braunen Ge¬
sellen mit der praktischen , wind, und wetterbeständigen Ge¬
wandung und der kecken Feder am Hut . Gesang und der
lustige Klang der Zupfgeigen umschwirrt die jungen Wander-
gesellcn, und die jugendlicheFröhlichkeit gibt ihnen das beste

Geleit. Di« Wandervögel sind das äußer« Zeichen einer mit
großer Fraud« zu begrüßendenBewegung , dahin gerichtet , daß
die Jugend wieder schlichter, derber , anspruchslosersich erzieht
und erzogen wird. Sie schätzt die einfachenund edlen Freuden
des Wandern« wieder ein, versucht ohne dir üblichen großen
Geldausgaden sich Vergnügen einfacher Art zu machen und
übt sich im Ertragen der zahlreichen kleinen Widerwärtig
ketten de» Lebens, dir einen verbrauchten Körper nicder-
werfen. Der frische Zug und starke Drang in die unbe¬
rührte Natur, und die Leichtigkeit der Bewegung zeichnen
die Wandervögel vor allem au« . Bald hierher, bald dorthin,
fliegen sic aus und lernen so Heimat und weiteres Vaterland
besser kennen , als vom Fenster des Speisewagens und des

Zuges aus . Erst dann, wenn man ei » Stück Gegend unter
die Füße genommen hat , ist man recht mit ihm vertraut. Da«
liebe Wandern stählt die Körper und erfrischt die Gemüter.
Hier wird die Kameradschaft wieder ncu lebendig und das
Verhältnis de« Menschen zum Mensche » herzlicher und war
irrer. Reben den Beinen müssen auch die Hände gerührt wer
den ; jeder lernt sich selbst zu Helsen und auch andern von scincn
Gaben mrtzutcileu. Die Arbeit des ürmclmcbaf. licheit
Millaginacbrns oder drr gricllschaftliehen Nachtlager im
Heu bringe» di« Menschen näher, als jahrelang .' »
Nrbeneinlurterhrrledcn in der Stadt . Ti .' Veiach unz des
Alkohols unp die Hochschätzung der einfachste» Gerichte ist
auch ein erfreulicher Gewinn der neuen Wanderbelvegung.
Es wird in der ganzen Bevölkerung hoch anerkannt, daß
sich Lehrer und älter ? Freunde der Jugend als Führer auf
diesen Fahrten so viel Mühe geben. Wenn si auch i n
Verkehr mit der Jug -nd selber den größt ?» Gewinn da-
vontragen, es gehört doch Hingabe und Verzicht aus manche
Bequemlichkeitdazu und ein hohes Maß von Verantworrlich-
keitsgcsühl. Die Führer können des herzlichsten Tankes ge¬
wiß sein , und die ihnen anvcrtraute Jugend wird
gewiß das dankbarste Gedenken an diese schö¬
nen Fahrten bis int späteste Alter bewah¬
re » . Ten besten Einfluß der Wandervvgelsahrtcn sehen
wir aber in der Bekämpfung der jugendlichen Blasiert¬
heit und Urbersättigung und in der sozialen Einwirkung.
Durch diese Bewegung ist mancher Junge dem frischen
fröhlichen Treiben in Wald und Feld wiedergewonn.' il
worden, der auf dem besten Wege war . ein xitlcr Elegamt
und ein fader bleck zu werden. Ihm wurden die
Augen geöffnet gegenüber der Wertschätzung de» Aeußer-
lichen, und sein Herz , da » sich schon im erwachenden
Klasscnbeloußtfein cinzukapscln begann, ist wieder
froh und jung geworben im Kreide der gleichgesinnten
Gesellen, lind die Sparsamkeit mit dem Gelbe, die Nei¬
gung zum spartanischen Leben und dip Genügsamkeit den
Bequemlichkeiten gegenüber ermöglicht cs dielen wirt¬
schaftlich weniger bemittelten Schichten, es den anderen
gleich zu tun und im Wandern ein Stück Welr und
Leben zu genießen, so baß die schätzenswerten Güter der
Erde immer größeren Kreisen zu Gute kommen.
Darum unsere volle Sympathie der Bewegung , Heil allen
Wandervögeln in Feld und Wald!

»
* Revolverschießerri beim Pferdehandel. Ter in Ostern¬

burg wohnende PferdeschlachterBolle gras hatte von den
zurzeit ln Osternburg weilenden Zigeunern einige Pferde
gekauft, von denen ihm eines aber nicht zusagtc . Er ging des¬
halb gestern nachmittag wieder zu den Zigeunern und versuchte,
den Kauf rückgängig zu machen . Dabei kam cs zum Streit , in
dessen Verlauf Bollegraf einem Zigeuner eine Ohrfeige gegeben
haben soll . Ta» soll diesen so in Zorn gebracht haben , daß er
aus einem Revolver einen Schuß aus Bollegraf abgab.
Die Kugel drang ihm in den Kops . Bollegras liegt im Kran¬
kenhaus«, währendder Täter flüchtig ist . Ein anderer Zigeuner,
der auch an dem Streit beteiligt war, ist verhaftetworden.

Von anderer Seite wird uns geschrieben : Seit mehreren
Monaten kampieren am Hcrrenwege in ihren Wagen mehrere
Familien wandernder Hausierer oder Zigeuner, die einen Hau¬
sierhandel mit Bändern, Zwirn, Knöpfen und dergl . betreiben.
Ihnen hatte vor einigerZeit der Pferdehändler» nd Roßschlach-
tcr Bollegraf ein Pferd eingetauschr . Er will dabei ausdrücklich
bewerft haben , daß daS Pferd nicht mit der Peitsche behandelt
werden dürfe , weil es dann schlage . Mitte voriger Woche woll¬
ten die neuen Besitzer das Pferd zurückgeben, weil sie sich über-
vorteilt glaubten. Bollegras verweigerte jedoch die Rücknahme,
da das Geschäft in durchaus reeller Weise zustande gekommen
war. Daraufhin bedrohten die Hausierer ihn und erklärte » , sic
würden ibn kalt machen, wenn er sich auf der Straße sehen lasse.
Gestern nachmittag etwa Uhr stand Bollegras nun mit einem
Bohnbeamtenauf der Brcmerchauffec , als hinter einem in lang¬
samer Fahrt dahcrkommenden Automobil plötzlich vier Hau¬
sierer hcrvorsprangen . Zwei hatten Revolver, einer
einen Dolch , und einer ein Rasiermesser in den
Händen . Tie beiden letzteren begannen , auf Bollegras
loszustechen. Ein kleiner Sohn brachte sofort einen Holz-
knüppcl , und- er wehrte sich, so gut als es ging . Plötzlich
ertönten mehrere Schüsse . Drei gingen fehl, der vierte traf
Bollcgraf »m Unterkiefer; außerdem erhielt er einen Mes¬
ser,

'chnitt . Tann entfernten sich die Uchcltäter rasch, noch
vergnügt di« Mützen schwingend. Sic liefen nach ihren
Wagen, machten sich reisefertig und waren bald mit Kind
»mV Kegel verschwunden. Die sofort benachrichtigte Gen¬
darmerie fand nur noch einen Wagen vor. Bollcgraf selbst
wurde zum Hospital gebracht . Tie Verletzung ist nicht
lebensgefährlich. Das Geschoß konnte jedoch noch nicht
entfernt werden. Er wird jedoch , wie man hört, noch
heule Ar seine Wohnung zurückkehren . Tic beiden Berichte
widersprechen sich in einigen Punkten. Der genaue Sach¬
verhalt war nicht in Erfahrung zu bringen. Wir geben
deshalb beide Berichte wieder, wie sie uns zugesandtwurden.
Der Einsender der ersten Notiz erklärt ausdrücklich , Hatz
er sich an Ort und Stelle erkundigt habe

» Tragik. In diesen Tagen starb in den besten Man¬
nesjahren der Lokomotivführer Kückens . Der Sterbefall
hat seine besondere Tragik. K. ist ein Opfer seines Berufes
geworden . Vor längerer Zeit hatte er folgendes berufliche
Erlebnis : Von der Maschine au» bemerkte er im Gleise
eine Frauensperson , die auch nicht von der Stelle wich,
als sich der Zug näherte und Warnungssignale gab . K.
suchte den Zug aufzuhalten, was indes nicht mehr möglich
war . Im letzten Augenblickesprang die Frauensperson , die,
wie sich später hcrousstellte, geisteskrank war , aus dem Ge¬
leise und ries dem Lokomotivführer K . er habe ein Kind
überfahren. Dies Vorkommnis machte auf K. einen so

«ewaltigen Eindruck , daß er einen schweren Rervenchok eine,
schlagartigen Anfall , bekam . Die « ine Seite seine« Körper«
wurde grsühllo«, so daß er gar nicht merkte, daß er seine
Hand an einem heißen Teile der Maschine verbrannte Auch
begann er unklare und verwirrte Gespräche . K . hm sich
vorübergehend etwa» wieder erholt, ist dann aber vor eini¬
gen Tagen im SV. Lebensjahre an Gehirnentzündung ge-
storbrn.* Aus Unvorsichtigkeit ein 12jährtge« Kind erschossen i-
Die Witwe Geldes vom Diedrichswcg war gestern mit
ihren zwei Töchtern im Wold, um Brombeeren zu pflücken.
Auf dem Rückwege entdeckten sie hinter BocdeckerS Busch in
Oseu noch einige Sträucher, die dicht mit Früchten behängen
waren . Als sic dabei waren, die Beeren zu pflücken . Höne
man dlöyltch einen Schuß, und in demse . ben Augenblick fiel
auch schon die reichlich 12 Jahre alte Tochter der Frau Gerde«
vornüber. Auf die Frage der Mutter: . Leni , hewt se
di schalen !" antwortete das Kind: . Ja , Mutter, in
de Bö st

" . Das waren die letzten Worte. In den Armen
der Mutter hauchte dos Mädchen seinen Geist aus . Man holte
schnell de » Assistenzarzt Dr . Polen, aus Dehnen , dessen
Tätigkeit aber nur noch darauf beschränkt blieb, fcstzustellen,
daß ein 2 Millimeter Geschoß in den linken Arm eingedrungen
war, die Brust völlig durchbohrt hatte und aus dem rechten
Arm wieder herausgcfahren war . Tie Polizei stellte dann
fest, daß Malermeister Wilhelm Voß aus Ofen, der bei
scincn Schwiegereltern, dem Ehepaar Hibbelcr. zu Besuch
war , den unglücklichen Schuß getan bat. Der junge Hibbelcr
beschäftigte sich mit Schießen und batte nach der Wegseite eine
Scheibe ausgestellt. Als der sunge Hibbeler auf einige Zeit
fortgegangen war . nahm Voß das Gewehr zur Hand , und
leider hatte dann der einzige Schuß, den er abgab, so verhäng
nisvollc Folgen ! Man hat sowohl mit dem Täter, als auch
mit den Angehörigen des erschossenen Mädchens allgemein
Mitleid.

* Die Fahrgästedes vormittags um 1l Uhr in Osnabrück
von Oldenburg einlaufenden Zuge« waren Sonnabend Zeugen
eines schrecklichen Unglücksfalles. An einem dort
haltenden Zuge war ein Postschaffner damit beschäftigt , Pakete
in den Postwagen einzuladen. Von dem von Bielefeld einfüh¬
renden Zuge wurde der Pakctkarrcn ersaßt und zur Seite ge
schleudert . Dem am Karren arbeitenden Postschaffner wurde
hierbei da « linke Bein oberhalb des Knie » buchstäblich abge
rissen ; auch erlitt der Bedauernswerte außer anderen leichteren
Verletzungen noch solche recht erheblicher Art am rechten Bein

* Der Verband der Friseure, Ortsverein Oldenburg , hielt
am Sonntag in dem neudekoriertcn großen Saale des Ge¬
werkschaft - Hauses rin recht gut besuchtes Tanzkränz»
chcn ab.

* Ueberfahren wurde am Sonnabendmittag beim Dahn
Übergang an der Ecke Brüder- und Petcrstraße der Rentner
T . von hier , der sich mit seinem Rade nach seiner Wohnung
begebenwollte , von einem Gespann. Dem Verunglückten ging
ein Rad des Wagens über die Beine , wodurch er sich schwere
Verletzungenzuzog; sein Fahrrad wurde total ruiniert.

* Zum Kramermarkt wird den Inhabern der sog . halben
Konzessionen auf Antrag gestattet werden, ihre Lokale bis
2 Ubr zu öfsnen . Ebenso wird aus besonderen Antrag das
Musizieren bis 2 Uhr frcigegebcn. (Siehe heutige Bekannt¬
machung.)* Postausweiskarten. Vom 1 . Oktober ab « erden d«e ln
Deutschland ausgestellten PostausweiSkattenin den Riederlan
den bei der Aushändigung von Postsendungenals vollgültige
Auswrispapiere angesehen.

* Osten « Lrhrerstellr . Die Hauptlehrerstekle an der Schule

zu Hüllftede. Gemeinde Westerstede , ist zu besetzen. Bewer¬

bungen sind bis zum 27 . September d . I . «inzuretchen.
* Die östentl . Bibliothek ist im Monat Oftober Mittwoch

nachmittag « statt von 4- 6 von 3—S Uhr geöffnet.
* Veteranen-Fürsorge. Wir werden ersucht , dem Bericht

des Kriegsveteranrn Verbandes für Thüringen
in Gotha folgendes zu entnehmen: Durch gütige Gaben haben
wir im Berichtsjahre 2137 . sk UntcrftützUPgen an Kameraden
oder deren Witwen , 2266 . sk an Weihnachtsgabcn für diese,

273 . kl für die Kaiserbriefe, in Summa 5316 geben können

und haben außerdem noch «inen Bestand von 1616 - ie

Reichsbeibilse beziehen 532 Kameraden rm HerzogtumGotba.

dafür gibt das Reich «3 846 .s(. — In Koburg beziehen nur

165 Kameradendie Reichsbeibilse. Staatsunterstützungensind
in 15 Jahren 36 666 .st gegeben worden, außerdem bekam

men 722 Kameraden jedes Jahr 16 .st zur Zahlung ,hrcr

Steuern , macht pro Jahr 7226 .st. Der Verband bat seit

seinem 14jährigen Bestehen 32 466 Unterstützungen vcr

abreicht , und der Kriegsveteranen-Vrrcin in Gotba hat rund

16 666 .st Unterstützungen verbucht ! Im Jahre 1911 haben

133 Kameradendie Reichsbeihilfe erhalten, die meisten haben

ir eingegebcn. , ^ .
* Besihwrchsel Die Wirtschaft de« Herrn G. MeV er

>r dem Wildenloh, dle unter dem Namen . Lüschen'

eher" bekannt ist und als Gartenlokal viel besucht wird,

ng in diesen Tagen durch Kauf in den Besitz des Wirts

ibken in Bloherfelde, bisherigen Besitzers der Wirttchast

Zur Salzkiste"
, über. Der Kaufpreis für die Gebäude >n>t

2» Schcsfclsaat Land beträgt ca. 66 666 ^t . Meyer wird

n übrigen Teil des zur Wirtschaft gehörenden Landes land

irischastlich bewirtschaften. Die Wirtschaft . Zur Salzkiste

Bloherfelde ging durch Kauf in den Besitz des Landwirts

rüggemann daselbst über.
* Wechsel im WirtschaflSgewerbe. Es wurde schon mtt-

teilt, daß das Hotel . Zum Kaiserhof" demnächst von dem

sherigcn Bicrverlegcr Pestrup übernommen würde. 4

>t nun mit dem bisherigen Pächter de« Hotels «m Abkom

°n getroffen, nach welchem - r dasschon am kommem

nimmt.

w «ttepvord«rsage Mr vl «n»l«g' .
»hig. Vielfach heiter . Tr»ckrn . Wenig « ärmetndenmg

Cloppenburg. 21 . Sept . Die Zeller Meversch- » «-

in Sevelten wurde in Einzelteilen an verschiedene
e veräußert. Der Gesamter!»« stellt sich auf rund

0Löningen . 22 . Dept. Für tot nachH ° use g « '

! t wurde in Lehrte bei Haselünne das orKnrha

alt« Kind einer dortigen Familie Es war in mnem

.achten Augenblickein ein Wassersaßgefallen und erst

ihr eine Minute nach dem Unfall herausgczogen wor
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se» . Unter Heranziehung eine« Sachverständige » wurden
über drei Stunde « lang Wiederbtlebuugtversuch « angeftellt,
bi« Wider alle« « rwarren schließlich wieder da« Leben all¬
mählich sich einfteltr.

* Robeutirche«, 23. Sept . Hier war gestern großer Be-
trted : der erste Tag de « R , d » n ki rchen e r Markte «.
Sa « da« bedeutet, weiß jeder Oldenburger . Da » herrliche
Herbstwettcr kam un« gut ,u statten. Die Zahl der fremden,
die hier waren , war überau « groß Alle» amüsierte sich ans»
beste . Der Mark« ist sehr reich beschick«. In den nächste,«
Tagen kommen wir au« de», Trubel gar nicht heraus.

8 Wtlhelmdh »»«» , 22. Sept . « inen schnellenTod
erlitt die vhefrau eine» hiesigen Beamten . Sie hatte an
der Lippe «in« kleine Sunde , der nicht dir erforderliche Be¬
achtung geschenkt wurde . Tenn e » stellte sich Blutvergiftung
ein , der die grau erlegen ist . — Der Oberleutnant z . S.
Schramm au « Westerstede wurde ,um Kapitänleuinant
ernannt . Dem Kanzleisekretär zu Klampen aus Apeir
beim Ndmiralftabe der Marine ist da« Berdienstkreuz in
Silber verliehen worden.

0 « ilhelmatzave » . 22 . Sept . Anläßlich de « 25 jä hri-
gen Bestehen » der zweiten Torpedo Division
werden heute und morgen hier meh e e ge stlich keite >v
abgehaltrn , zu denen ehemalige Angehörige dieser Waff .-
au « ganz Ntedrrsachsen , aber au « den übrigen Gauen
Deutschland « hier eingetroffen sind.

-s- Quakenbrsitk, 22. Sept . Ein tSdlicher Unfall
ereignete sich bet den Kanalarbriten am Flußbette der Hase.
Der Arbeiter Vierten au » Achmer wurde von einem
Hebekorbe derart an den Kopf geschlagen, daß er alsbald
stakb.

rpoii.
Bremer R« « e« am 22 . September 1912.

1. Btudener Jagd - Rennen. Ehrenprei » und 1000
Mk. AM Meter . 1 . Lt v . Haine« 5 . Kür. Metalmann , Retter:
Lt . v . Egar Krieger. 2 . Herrn E . Wilhelm» Rovton 3 . Herrn
L . Baumann « Monole«ko. To« : 13 : 10, 13, 47 , 22 : IN, ft liefe » .

2 . Sahndorfer Jagd - Rennen. 1500 Mk. 33NN
Meter . 1 . Herrn von Lingen« Crolab , Reiter : Herr G . greesc.
L Hauptm. Schönberg« Broodale . Tot . : 121 : 10, 33 , 18 : 10,
li liefen.

3. Hunter « glach - Rennen. Ehrenprei » und 1200
Mk 3200 Meter . 1 . Lt. v . Haine« Promised Luch Reiter : Lt.
v . Egan Krieger . 2 . Herrn Heißner« Soahead . Tot : <0 : 10,
19, LI : 10, K liefen.

4. Lrbcrger Jagd - Rennen. Ehrenprei « und N00
Mk. 40M Meter . 1 . Lt. Weder« 11 . Trag . Grimberghe, Reiter:
Lt. Gttesenhagen. 2. Mr . E . Arnull« Braxsield. 3 . Hauptm.
Schönberg« Prognose . Tot . : 55 : 10 , 25 , 31, 22 : 10, 8 liefen.

5. Klub » ur Vahr , Jagd - Rennen. Ehrenprei«
und 1200 X . 3200 Meter . 1 . Rittmftr . v . Goßler« 3 Hus.
Snowdon Knight, Reiter : Lt. v . Lütken . 2. Lt. v . Meyer« Cri-

stalloide S. Lt. b. Wühltch« Lord«»«, Tot . : S5 : I0, 12, 15,
IS : 10, S Uesen.

6 . Halblut Flach - Reune ». 1300 » k 2000 Meter.
1 . Herrn Münchmeher« Manu 2 . Herr« Münchmeyer« Delikat.
S . Herrn True « Wenn« . Tot : 3« : 10. 38 , 21, 22 : 10. 11 liest«.
' tzstmmen -mr Sem pudMnm^

Mir de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redattw»
ha» Vublikir » gegenüber kein« BerautwortuaAs

Aur HuNrlllruna.
In der Sonnabrndnummer der „Nachr . f . St . u . L *

macht die Firma Gerd . Meentzen bekannt , daß in
dem Betriebe kein Streik besteht. Diese Mitteilung ent¬
spricht aber durchau» nicht den Tatsachen . Tatsache ist
viclinchr , daß sich die Arbeiter im Streik befinden , und
zwar au » folgenden Ursachen. Im Frühjahr d I « . wurde
der Firma ein Tarifentwurs zugestcllt , in dem höherer
Lohn und Bezahlung der Uebcrstundcn gefordert wurde.
.Herr Meentzen hielt e » aber unter seiner Würde , auf ein
höfliches Schreiben auch nur eine Antwort zu geben. Der
Lohn wurde selbstverständlich nicht erhöht , trotzdem die
Arbeiter verschiedene Male darum gebeten hatten . Um nun
keine Jrrtümer aufkvmmen zu lasse» , geben wir die Löhne
bekannt . Herr Meentzen zahlt Löhne von 3,25 Mk.
und vereinzelt 3,50 für den Tag . Uebcrstnnden werden
überhaupt nicht bezadlt . Die Arbeiter forderten 25 . ii für
Fuhrleute und 2t .4« für Arbeiter . Ob dieser Lohn ein
solcher ist , daß man ihn als unbillig bezeichnen kann, das
Urteil überlassen wir den Lesern . Wir bemerken aber
gleichzeitig, daß in allen anderen Betrieben höhere Löhne
gezahlt werden . So zahlt ; . B . die Firma Hole» für
Fuhrleute , Packer und Mitfahrer 2t . (( und für Arbeiter
23 für die Woche . Uebcrstunden werden dort mit 40 H
bezahlt . Daß die bei Meentzen Beschäftigten nicht «ruf die
Dauer mit einem so niedrigen Lohn existieren können, scheint
auch Herr Meentzen selbst cingesebcn zu haben . Um aber
den Leuten nach wie vor eine gerechte Zahlung vorzucnt-
haltrn , entließ Herr Meentzen am Montag , den 16 . d . M . ,
den Vertrauensmann der Arbeiter . Aus diesem Grunde
erklärten sich weitere acht Arbeiter solidarisch, um für ihr
Recht cinzutreten . Ein Vcrmittelungsversuch des Bevoll¬
mächtigten , sowie des Gauleiter » scheiterte, da Herr Meen-
tzcn mit niemand verhandeln will . So der Tatbestand . Zu
bemerken ist noch , daß gerade die tüchtigsten Leute sich im
Streik befinden , und zwar Leute, die bi» zu elf Jahren
im Betriebe tätig waren . Weiter erwähnen wir , daß , ent¬
gegen den sonstigen Gepflogenheiten , der Sohn des Herrn
Meentzen als Möbclpacker und die Schreiber als Mitfahrer
auf den Rollwagen beschäftigt werden Befänden sich die
Arbeiter , wie Herr Meentzen schreibt, nicht im Streik , dann
wären letztere Maßnahmen überflüssig.

Deutscher Transportarbeiterverbanv.

vGuesle vs «ve»GlK«i und letzte
vepelcven.

Feuer im Holzlager
Stockholm , 23 Sepc . Ta « große Kramsfor » Sägewerk

in Hernösand wurde durch einen Riese nbrand icrlwetse
in Asche gelegt . Der Brand begann um 2 Uhr nachmittag»
und hatte bis 10 Uhr abend « eineinhalb Kilometer des
Holzlager » vernichtet . An den Löscharbeiirn waren 300
Soldctten beietligt . Der angrrichiee Schaden wird auf 5
Millionen Kronen geschätzt.

Ausschluß au« der Partei.
Berit « , 23. Sept . Der Buno ver Landwirte hat

die beiden Abgeordneten Kirsten und Krieger , die im Land¬
tage Schwarzdurg Rudolstadt mit für die Wahl eine« So¬
zialdemokraten zum Landiagspräsiderttcn gestimmt hatten-
aus der Partei ausgeschlossen.

Schisfsunglück.
Archangelsk, 22. Sept . Auf der Dwina ist der Pas -

sagierdampsrr . Lbnowka - infolge eines Zusammen-
stoßes mit einem Schleppdampfer gesunken. Die Be¬
satzung und rin Teil der Passagiere ist gerettet . Die Zahl
der Verunglückten sieht noch nicht fest.

Englond und der Kongoftaot.
Pari «, 23 . Sept . Rach einer Brüsseler Meldung de«

. Temps " sei in der nächsten Zeit zu ermatten , daß England die
Annrrion de» Kongostaates durch Belgien anerkennen werde.

Ginyrn« in Angst.
Konstantinopel, 23 . Sept . Wie die . Terdgtma " erfährt , bo«

monstrieren seit gestern früh 6 italienische Kreuzer und 9 italie¬
nische Torpedoboote vor Smyrna

Paffagierslug der „Hansa" .
Hamburg , 23 . S «P>. Das Luftschiss . Hansa " machte

gestern früh mit 15 Passagieren die Landungsfahrt nach
Hannover Minden . Tie Rückkehr nach Hamburg erfolgte
gegen 5 Uhr nachmittag » .

»n-nn»->an» » » » o , 1a , rnni» , dti UMNL
»» «»«« « »w >« ««<»«» De. » » « . itz H - m - l. d-I »ol-In, I

f« i dt» J„ikio «t»>ttn r . » » » »« » Dt»« »»d «ttl», »»». » ch» , I. Monn » n> cidt,d»t, _

M « ! ß «u « , » » , » Fpifon sollte ledermann »IN« Ersvarni«
Dkl vkll lkUtkl an den Kosten der not,r . nvigsten
Bedarfsartikel willkommen !ein. Vst» zur Hülst« könne» St«
spaeen a» Ihre » Ausgaben für Kleidung, wenn Sie die be¬
kannten „Schwetasch- Stosf« ' direkt von, Fabrikanten beziehen.
Weshalb wollen Ei « anderen den Nutzen überlassen, der doch
Ihnen '« lbst zukommt? Tau ende von Anerkennungen bürgen
dalür , daß Schwetasch - Stoffe ihres billigen Preiies wegen, aber
auch in Lualiiät , Tauerhafiigkeit, m ilwem guten 2luS'«den und
im vornehmen Lin« hervorragend sind . Ti « heutige Beilage
de« - »Sttitzer Tuchfabrik , Otto Schwttajch , t». mb . H,Görlitz»
«nit'fehlen »vir der Aufmerksamkeitunserer werten Le,»r.

»

6 billige Tage!
U« Lienstai beginnt der jährlich «ur rt«« al stattfindeude

K»1 LL1 S«
-urück-efetzter und 1« Schaufenster leicht befchSdigter Sachen.

Al» besunders tillig ««psehle:

lciooleM - kest . mmon Nil . 1. 88 SU.
aooosliiukor null Maohstnokrost «.

1 Posten Felle , gra « oder weist,
r«. l« l«»Gr B»r«»t »»ich«, X 0 .TS

Dil . Mite », TtDicht , LttlißN gl»lj uter Preis.
Alle «nbere « Sache » Pud währeub der billige« Lage

tu» Preise bedeutend erumtzigt.

Haareustratze SS. — Tel. 378 .

Vieh -Verkauf W -Verkanf
Gchw-wurG D«r Landwirt

gotz »«» Trotz»» »u SitV«̂
ich « tt Kura läßt am

Mittwoch,
d ». O« . d. L.

«achmittag» 8 Uhr,
btt Gch » ,O ? « « ufchuuf« ««
JewohoiloutzMU«»

15 beste nahe am
Kalben stehende
Kühe u. Quenen,

hiostg« War«,
ösi«nUlch auf Zahlungsfrist ver-
kauf««.

Kuustiwhub« ledtt ftttiud-
üchst »iu

ettchwauu , Aukt
GtbrTMaschkrfftl. 1Ü0 l säff7

»u vk. vstrrnh . Ül« « ch. T »Utk.

Gchwoibuo«. Der Lendwitt
Swtz. »»» T»»tzr» ,u Liib«r»
schwoiberG läßt am

Kntis , l . Miittt,
nechmittag« 8 Uhr,

btt G « » , « »'« »osthaos« zu
« ckuwioreltoübeich:

15 beste nahe am
Kalben stehende
Kühe u. Quenen,

hilft-« War «.
ösfretltch grge» M« ,stgrbot v«v-
kause«.

» auslirbhabrr ladet freund-
ltchst «in

Stztth » »« , , Aukt.
Ein aut erhaltener Klavier-

»,hl billig zu »erkaufen.
» iirMrgnstraße 141,

In einer von großem Land¬
kreise umgebenen Stadt Nord-
Westdeutschland » ist ein an be¬
ster Lage belegene»

Kistll - ll»)

LttMtllkesW
verbunden mit

Raaaji» sßr Hnke,
Lesea iak l

' '
. «

atztüßllitt
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen. Der größte
Teil des Kaufpreis«« kann dar¬
auf belassen bleiben. Antritt
nach Uebereinkunst. Gesl. Off.,
nur von Selbstreslektanten, un¬
ter S . 309 an dir Expedition
diese « Blattes erbeten.

ü!« IlM O Win WIlMllll
- I » -

Üsrm 8 8 elilililsger
»halte « Sie wirklich gute u. billige Ware.

Ki»b«rfti«l»l von 1,50 .« an.
Mävchrostiesel von 3,50 an.
Tame »fti»f«l von 7,50 .0 an.
Ta« «u -Holbsch . von 7—7,50

Tarnichnhe von 1,70 an.
ko«»panwff«l von SO an-
Pliilchpantosiel von Sä an.
Prima S«brrhan » sch . v . 3 an.

Laste« Sie sich bitte Ware «. Preise zeigen
ohne Kaufzwang.

Alle Ware ist «ur I » Qualität . "M
kbpLI ' LlUI ' VN gilt Nk flttiSstttkig.

Osi ' tß.

Fraukeustr . V.
WM" Mein « eschäst ist von Freitags

Sonuenuntergaug bis Soaua beads Tonne » '
Untergang geschloste«. "W >

ksöfakfefvenvin

„8pon1".
Bloherfelde.

Am Dieitttag , den 24. Eept . ,
abend« 8X Uhr:

im DereinSloka'.
T- geSordnung:

1 . Wahl eines 1. Borsitzrnben:
2. Sttsmng» «st;
8 . Abrechnung «. letztenRennen:
4 . Verschiedenes.

Un , zahlreiche Bttriligung
bitttt

Der Borstand.

Prachtveller,
ca. IVVpfündiger fetter

Heilbutt
im Anschnitt L Pfd. 80 ^.
Schellfisches!.Schellfisch,
Cabliau» Seelachs, See¬
hecht, Knurrhahn und
Carbonadeufisch (fertig
abgezogen) , lebende Aale,

— Schleie re. —

8 kW ger . M!
ff. RSucherware»

i» b«k«»«ter hochfeinervuoNtiN.

NSiishelisch -Sreßhaittg ..
ALterufir . 5S/54.

Al « Vormund der Kinder de»
verstorbenen Bauunternehmer»

öok » iw LLdls
« « he ich hiermtt bekannt, daß
da« Geschäft vorläufig durch
« ich unverändert weitergcsührt
wird . Ich bitte daher all« An
fragen und Zahlungen an mich
Achten zu wollen. Alle Liefe¬
ranten bitte ich um baldige
Einsendung ihrer Rechnungen.
L«rl HnVunmn, Fichtenftr. 2

- Tttephon 1158 . -

Bill. z . vrrk. « ellett« Bvttrrb .,
die KlU. n . Eimnochbirnen

Zengtzau»jttaße 22.

llevte »öS lolgealle I»ge:

Billige Seesislhe
Größte Auswahl

K. lltißtke Leezsiger.
Pfund I2S -sz.

ff . kleiien Stritt »« ,
ca. 2 Pfund T5

ff. Ritts « - scheUlhe,
«hr schln, 2- lpfünd., Psd . Lkk -40 ^ .
Krischt Nikreleik, Pf ). lO ^
ff. Rittstt - Lttlichs , KM,

Pfund Lv

rrlZelieSi ' athei ' loge,!
Pfund IS Pfg. >

ledelllssriLelie Stillte I
Pfund 12 Pfg. I

Krisch« « vlldull»
im Anschnitt Pid . 00

Lttntt Pf » . 7»
(aus Wunsch abgezoaen ) .

Ferner: Heute von 4 Uhr an:
Frisch jertschttte » I v,

Pfa» d » 30 - 120 Pfg.
ff. AicI« IMiizt . L >>rl>tttililsiii.

Frische Granat, ww»
Hochfeine Marinaden

und Geleeware»

O . ZIVILS,
Hoflieferant,

» ostst«. K. Feruipr. 185.
Zu kaufrn gesucht

zum 1 , November oder Mai
1913 eine Keine Landftelle , ca,
1 —3 Jllck . Land möglichst in
der Rahe Oldenburgs . Of¬
ferten unter 2 282 an die Ex-
pedition dieses Blatte ».

Hisgsn /^ufgLdv

IMlIlMM.
« >I »l! FMlltt «üttll»

sfllnr uni « -

Julius Sarwes.
Lchüttiagiir . 18.



lies

1 . 30.
lilM» liltü !j« !ll..

Inli . » «ineicd LU. r »,

Möbel!
I R « t«log « it

« 0VRiestt-MH. nsm Mir!
Verkauf nur 6e6 «n dar ! gr»ti. °
Befichtigung ohne Kaufzwang ! frank».
Illojnpkv

. Wilhelmftr . 5,
I'IuUUtfa - amAkiedensplatz.

Röbellsger
8äll8ivg8tr

stedsn tisc 8p »e- L !„vlkbnlik
Orüs ^ te fertiger

XIe«Ie »'8etn 'än >le
Xückisnsclinänliv

8ofs8
lisekis

8tükle
övttstellen

kkstrstrsn

8pivgel.
SoHüv rirrü ünusr-

I»» tt sssrdvilvl.

Lejftiitlilh . N
ein»»

keslhiiBhlilises
Ta sür da « an der Breiien-

straße bicrs . belegcne früher
Gerbarvssche, z . Zt . an den
Fischhändler Himstedt vermie¬
tete

Geschäftshaus
bislang nur lOOtttt , tt geboten
sind , soll die Besitzung noch
nials zum öffentlichen Aufsatz
gebracht werde» , und ist öffent¬
licher Termin hierzu auf

Lnnbc«,
i>e> N. LtBr. !». Z..

nachm . 6 Uhr,
in Harimanns Gasthaus hiers.
ongcsctzt.

Ta « in gutem baulichen Zu¬
stande befindliche Haus liegt
an bester Lage und eignet sich
besonder« für ein Kolonial-
warcilgcschäst , Bäckerei , sowie
auch für jeden Handwerksbe¬
trieb.

Für verschiedene Gewerbe
liegt im dortigen Stadtteil ein
Bedürfnis vor, so daß sich hier
Gelegenheit zur Gründung
einer sicheren Existenz bietet.

Es soll unter allen Umstän¬
den verkauft werden und er¬
folgt die ZuschlagScrteilung
auf jedes irgend annehmbare
Gebot.

Als Anzahlung werden nur
AXX) .kt verlangt.

Gin weiterer Aufsatz wird
richt ftattsinden.

Nähere Auskunft wird vor¬
her gern erteilt.

Kauflicbhabcr laden ein
Brake.

Tiemc, am»l . Auktionator
Tegtmrner, Rcebnungssteller.
Bolle Abortgrube fürs Ab

holen abzugeben.
Tounendiweer b Haussee IS.

kvms ttgilmillVl,
8vnl!vi'n tteilursIlioÄs.
^ uk < >r» oes einer Iniirreknte langen I' raxio

mit zxüuetizeu I .rkvleen Iiestniuffe ivl» naclr Zen
tirmulsnt/su <Ier

^ alunkvilmvlkolje:
tzlsrv« n !sillsn »Ilsr Krt , l-skmungon , l.ung«n-,
fssrr- , kkisrsn-, kssgsnlsiistzn, Irckis» , kickt,
Kkvumstismu » , fvtt - u . SIsicksuekl, lucksr-
krsnkksit. Operstionsloss Sck von frsusn-
loillsn, ui« Llutungbn , Knickungen , 8enkungon,

^ ckrvgoksrustänii «.
Lxalcts , « ovskSHIss Dlagnoss.

8ll . llmmkn !»Mli cmiigiiliiiii.
illiMIzMrr . oiavudTlli 's . skir!« ms.

Aloins Zekrikteo:

um ! „ V !v Itunsl LL» Irotls » " 401'kx
bei KsrI VkürlivMLNN , Ltsustrasse 19.

SovdLvit8Lv8vkSllkv
8l1d « r»wnr >sir kür den praktisdien liebrsuck,
Slldvvrvni '« » als Schmuckstücks des Zimmers,erkrsuen deden » ncl bilden das

beliebteste llochreitsgeschenk.
disutrslr « » in allen Artikel » der Uranche.

Vita Saräsrexoll , L»
"/ .L - "Ä

l -nir > sntr . 70 . ll̂ slssoer 1LV.

Tonnersiag , den 26 Sept.
(«> Borstellung im Abonncm,

zum ersten Malel:
„Han«" .

Drama i . 3 Akt v . Mar Drevcr.
Zum ersten Male:

„Unter blonden Bestien " .
Komödie in l Ab von Max

Treuer . Anfang 7 ! ^ Uhr.

Sonntag , den Ab Sept
<7. Borstellung im Abonnent l:

„Tic schöne Ungarin".
Gesanftsposse in > Akten von
Mannstadt L Weller. Musik v.

Steffen» . Anfang 7 Uhr

HrkmerLtM-Healtt
Dienstag . 21 . Sept ., abends

7 ' -̂ Ubr : „ Mignon"
Mittwoch, 25. Sept , abend«

8 Ubr : . jedermann , da » Spiel
v . Sterben d . reichen Mannes " .

Donnerstag , Al . Scp»., abend«
7 ' -.> Ubr : . ( '«vallcru , i-n - ti-
. -„na ; hierauf : . Ter Bajazzo"

Freitag , 27 . Tept„ abend»
7 ' ,- Ukr : . Gavan"

Sonnabend , 28. Sept ., abend»
6 Ubr : . Mein freund Teddn" .

Sonntag , 29 . Sept ., nachm.
2 ' u Ubr : Borstellung für den
Gocthebund : abend» 7 Uhr:
. Ter Prophet " .

Verlobung» Anzeigen.
Statt Karten.

Ihre Bcrlobuug beehre » sich
anzuzcigen:

üerldL Lossrogge
vielrjed 8elimillt.
Lintel, Zwischenakt » ,

; . Zt . Berne . z . Z». Berne.

IlltNkilljts - Zlslitlt,
Nouns»ratze 21.

1 . Oktober Beginn der neuen
Einjährigcn - Kursc.

— Tages und Abendkurse . —
Jede Art der Nachhilfe für

Gymnasiasten und Realschüler
billigst.

8p»ogem»odsr,
akadeni . geh . Lehrer.

Sofa billig u verlausen.
Gastslraße 23.

l . Bortzett noch Abonn«>
mcnir obzugeben. Langestr. 37.

kninken
OLOSV,

ekovo ! ru! s , Iss
nur von

kllMll l,«!!l«! UM.
lad Keiiiriek Liier » .

Ztrümpke
Zocken

Leinlängen
Lrsalrlusse.

M « I kükll i kl .,
l-3ligS8tk -288e 23.

Gebukts -Anzeigen.
cldenbnrg . 21. Septbr. 1912.

Tie Geburt eines
Zoknes

zeigen an
M Hoitmnller u . Frau.

Heuie wutden wir durch die
Geburt eines kralligen

jungen

Ihre Lukunkt!
Idi » g » ao !« » liegt

vor Ikvsn vis ein aukgeschla-
genes Luch . — Schreiben Sie
noch beute an den einzigsten
Spezialisten d. Oegenvsrt unter
Angabe Ihres Oskurtsdatums
u . llakres (erstaunliche Leveise ) .
Hunderte von Dankschreiben.
1. 1. 0ikk8. sWlliW,
kkamdurg 12. ^urtzuntt gratis.

keltMheitsklliif.
Eine elegante, echt eichene

Kammer Einrichtung, bestehend
aus 2 Bettstellen, großem zer¬
legbarem 3tür . Schrank ( Mittel¬
tür mit gcschl . Spiegel , 2 Racht-
schränken und großer Wasch¬
kommode mit Marmor u . geschl.
Spiegel , zusam. für 360 -sk zu
verkaufen. Wilhelmftratze 5.

c,nä ptzil. erteilt Unterricht
in den Fächern des Gmnnasmm«
und der Oberrealfchule. Ofseri.
erb, u. S . 311 a. d . Exp, d. Bl.

2 ältere geb . sehr fidele jung«
Mädchen wünschen z. liramerm.
d . Belanntsch. in . «bensol . Heere»
n . unt . 29 I - Gest Br . erb. unter
ll 5l . >2 postlagernd hier.

Wkgsn /^ufgadv
Ssktliven

gsnr unlen prv >8.

Julius Isrmes,
gcdlltlingatr . 16._

SctznoN «. r»v«rlä,,ig«
Lreäit - u. krivst-

Lustlünkte
kür das In- und Ausland.

^ LLÜltvA,
01ä»ndurg 1. Vr»

dul- hlosenpl. 3. l-' ernruklSIl.

Stndent «rl . l. a. Fächern grdl.
Nachhilfe. "dB

-Ojf. u. »tz, Llll- g. d. ».

Zwei j . Lame » ivünschen die
Bekanntschaft z. Herren zum
itraincrmackt . Oft. unter n. K.
postlagernd Wildeshansen.
Häii' die wilde Aasenicht gestochen
Hält' ich sie längst gebrochen.

M . Tmtag !»>rt.
k6lk -3l8g68U0k6.
Junge Tame ( Lehrerin) , 21

Jahre , aus sehr guter Fam .,
mit etwas Bcrmögen, der cs an
paff . Herrcnbekanntschast fehlt,
wünscht gebild. Herrn in guter,
gesicherter Lebensstellungkennen
zu lernen zweck» Heirat . Akade¬
miker bevorzugt. Tiskrction zu-
gesickcrt . Anonnm zwecklos.

Offerten u» «cr S . 3bd besold,
die Erpcd . der „ Nadir." _

erireu ' .
Heine . Tautze» u . Iran

Hiddingen , 21 . Sevtbr . I9l2.
Todes -Anzetgen._

Everstio , 22 . Seot . 1912.
Heute morgen 5zr Uhr starb
an Altersschwächein seinem
86 . Lebentiabr « mein lieber,
unvergeßlicher Mmm und
unter guter Pater und
Großvater

FriedrichGrals»»,
ivas hiermit allen Ber-
wandicn und Bekannten
mit der Bitte um stille Teil¬
nahme zur Anzeige bringen

Frau Annn Grass««
ged . Rohlsing.

Adolf Grasiau .Telmonharft.
nebst Kindern.

Tie Beerdigung findet
statt am Mittwoch, den
2S . September, nachmittag»
3 Uhr, von, Sterbehauj «,
Wienstraß« 12, aus.

Vldenbratz - Mittelart,
20 . Sept . Heute abend starb
plötzlich meine lieb « Frau,
meiner Kinder treusorgende
Mutter

In tiefer Trauer
Liedr . Addich» u . Kinder

nebst Angehörigen.
Beerdigung am Donner»

tag, den 26. September,
nachm. 1 Uhr, in Oldenbrok.

8ttMj0gl. Thklltkk.
Dienstag , den 21 , Sept.

lä. Borstellung >m Abonnent.) :
„König Heinrich"

Statt Karten!
Oldenburg . 23 . Septbr.

>912. Gestern starb unser
liebes kleines, hosinungs-
volleS Töcbterchcn

im zarten Aller von 3 Mo¬
naten

Tic» bringen liesberrübt
zur Anzeige

P . Jausten und Frna
Helene geb . Schulze.

» ratze. 22. Sepi . 1912.
Heule « nlschliei sanft nach
schwerem langen Leiden
meine teure Muiter , » n ee«
lieb « Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

FklUlAßOrttai-i-jv
ged Groß.

In tiefer Trauer:
Heleae Harri «.

Die Beerdigung finde« am
Miltwocb, de» 25 . Seplbr .,
vormiilags 1v> , Uhr, vom
Trauerbanse au» aus dem
Kirchhofe lnHainmelwarden
slait.

Statt besonderer Anzeige.
Godrnshat , 21 . Septbr.

Heule slarb nach kurzer
Kraukbeü meine l ' ebe Frau
»nd meiner Kinder treu»
sorgende 2N >illerMsWie r» Men

geb . Tier»
in ihrem 29. Leben»,ahre.
I » ne er Trauer

« erh. ,« Führen
und Kinder.

Tie Beerdigung findet am
Tonnerslag , den 26. Sept.,nachm. 2X Uhr. auf dem
hiesigen Kirchhof stall.

Statt jeder bcionderen
Anzeige.

Am Sonnabend ist unsere
liebe Mutier
lMMm pMscli

geb Unkraut
von ihren, schweren Leiden
erlöst worden.
In tiefer Trauer:

O beriet,rerPnadsnch u .Frau
Ha,ini, geb . Schmeding.Ter Tag der Beerdigungwird noch bekanntgegeben.

Danksagungen.
Für die uns erwiesenen Ge¬

schenke und Gratulationen
zu unserer silbernen Hochzeit
sagen wir aus diesem Wege un¬
seren

httflWkll Zllllk.
Heim -ich Riz»»,n und Fra ».

_ » tzharn III.
Für di « , u unserer Hochzeit

«wiesen « n Aufinerk' ciinkeiteii

dunkel! herzlich
Iah, »« Thaemählen u. Frau

geb . Mener.
Stas-essmtl . Rschrichte»

vom 15. bis 21 . Sept . 1912.
Stadt Oldenburg.Eheschließungen:

Generalagent Ahlers , Olden¬
burg und Henriette Lunscken,
Oldenburg Oberlehrer Tr.
Fahrenkamp, Oldenburg und
Margarethe Dittmann , Olden¬
burg. Maurerges. Thormählen,
Bürgers«»» und Anna Meder,
Donnerschwee. Arbeiter Schie-
renberg, Oldenburg und Au¬
guste Borgers , Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Buchhalters M>l-

ler , Varel ; des Schneidergef.
Ruch , Oldenburg : des Mau¬
rers Eggers , Bürgerseld ; de»
Prokuristen Jochmann , Bür¬
gerseld; des Maurers Hinrichs,
Ofenerfeld; des Lokomotivfüh¬
rers Frers , Oldenburg : des
Kaufmanns Einfeld , Olden¬
burg ; des Chauffeurs Davids,
Bürgerseld. — Tochter de»
Bizewachtmstrs. Obersahnen¬
schmieds Schädel, Oldenburg;
des Lageristen Tharks , Olden¬
burg ( Zwillinge ) ; des Maschi-
nisten Henneke , Oldenburg ; deS
Arbeiters Janßcn , Bürgerseld;
des Sergeanten Wildenhahn,
Oldenburg ; des Lokomotiv-
sübrergeb. Kodier, Bechta ; des
Revisors Stüber , Oldenburg:
des Oberleutnants Frhrn . v.
Frvdag , Oldenburg ; des Gene¬
ralagenten Harms Oldenburg.

Stcrbesäll « .
Kutscher von Seggern , Ol¬

denburg. 32 I . Rentner Wil
lers , Oldenburg . 85 I . Bier
braner Hände, Zwischenahn, 27
I Bauunternehmer Kable. Ol¬
denburg « < I . Bauunterueb-
WL ÄUlkl «. LlütlMl ». bLL

»p« ieU w 6«n de»»«,«n ps,z,I»H«a »rvptiedtt
MlN llStN ä« jl!

ln»
stetnrtcd kil«e».

Sandmann Oeltjen. MnverEkern. SV I . MaurermeisterTicdrich, Oldenburg. 64
Sohn de« Arbeiters Elaußen
Bürgerseld. 1 I . RentnerBeder, Oldenburg . 79 I . Eisen.
bahnarbeiter Mählmann , Al-
tendors, 21 I . LokomotivführerKüdens, Oldenburg, 35 I.Wwe Schellstcde geb . Rövcr^
Nadorst II 76 I . Privatmann
Piepenbrink, Bürgerseld, 82 I.

Gemeinde Osternbnr».
Eheschließungen:

Unlerosftjier u . HUs»h»boist
Willy Böttcher zu Oldenburg
u . Bertha Gardeler zu Oster »,
bürg.

Geburten:
Lohn des Arbeiters Joh,

Bohlen zu Triclakermoor ; des
Hausdieners Johann Kemper¬
mann zu Oftcrnburg : d Land-
mann« Hinrich Schwede zuTweelbäke. — Tochter des
Ztmmergesellen RichardMarkt
zu Lsternburg ; de« Arbeiters
Aug . Brodsiek zu Lsternburg;
de » Arbeiters Otto Sonnen-
bürg zu Triclakermoor; des
Arbeiters Julius Janßen j»
Osternburg.

(Gemeinde Eversten.
Eheschließungen:

Kolonist Johannes Herman-
nus Teuling in Nordmosles-
sebn und Haustochter Gesine
Josepbinc Bernhardine Piggein Südmoslessehn. Eiscnbahn-
schloffer Georg Heinrich Rü-
scher und Haustochter Alma
Helene Latharine Meinede in
Eversten.

Geburten:
Sohn de» Arbeiters Joh.

Diedrich Friedrich Sextroh in
Eversten ; des Haussohns Hein,
rich August Marlin Nehrens
in Eversten. — Tochter des
Arbeiters Johann Tiedr . Lug.
Beder in Eversten ; des Be-
triebsschlosscrs Hermimn J «h.
Kuhlmnnn in Eversten; des Ar-
beiters rFiedrich HermannBar-
denburg in Bloherfelde.

Sterbefälle
Gleichen Helms, Svnste».

4 Mon.

Gemeinde Ohmstede.
Geburten:

Sohn des Sisenbahnbür».
asfsstenten Friedrich Wilhelm
Albers zu Nadorst. — Toch-
ter des Sandmanns Hinrich
August Bruns zu Ohmstede;
des Kaufmanns Ernst August
Menke zu Donnerschwee; des
Zimmergesellen Heinrich Georg
Janßen zu Ohmstede; des Zim¬
mergesellen Johann Gerhard
Scbwarting zu Etzhorn; des
Anbauers Eitert Wilhelm Koch
zu Ipwegermoor.

Weitere Familiennaehrichtcn.
Geboren (Sobn ) : Gymnasial,

lehr« W . Behrens , Leer . (Toch¬
ter ) : Hans Luerssen , Schlüte.

verlobt : Hermtne Rathkamp,
Emden, mit Johann Hollmann,
Sottrum b . Bremen H-lcne
Tanne, Käseburk, mit Johann
eimers, Oberhammelwarden.
Gestorben: Schlaffer Johann

Bernhardt , Dangast, 3ö I . Lo¬
komotivführer a . T . Wilhelm
Deichmann, Wilhelmshaven , 62
I . Gerda Logemann, Danga-
stermoor, 3 Mt . Sohn : Marine-
Ingen . Baade , Rüstringen II,
9tz Mt . Else Pagel geb . Schü¬
ler . Wilhelmshaven . Lena Schä¬
fer geb Schmidt, Logabirum,
69 I . Ella Vogelfang, Bslse,
4Va I.

der

KMN klil!» üilkll!
Ink. » «laeietz ru «r»
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I . Beilage
zu ^ 261 der „Nachrichten für Stadt und Land- '

von Montag , 23. September M2.
r. Ledukmaevertsg ln vlilenburg.
An» 22. September , nachmittags z Uhr , fand im „ Kai-

serhoj- ocr diesjährige von der Handwerkskammer ein-
bcriiscnc Schuhmachenag statt . Anwesend waxpn Vertreter
de » Schuhmacherinnungcn zu Oldenburg , Wester-
siede , »Varel , Jever , Rüst rin gen , Eloppen-
bürg und 2 öninge n . Außerdem »varen aus die mich
an die gcmiscbie» Handwerker Innungen ergangenen Ein¬
ladungen mehrere Schuhmacher aus solchen Bezirken er
schiene » , i » denen eine Aachinnung noch nicht besteht. Als
Vertreter der Handwerkskammer sür das Herzogtum Olden-
bu »g nahn » deren Snndikus , Dr . klacrsten, teil . Dieser
eröjincl die Verhandlungen mit einer Begrüßung der Er-
schiencncn, er gibt der Hoffnung Ausdruck, daß sich die
Elwanungcu , welche sich an diese V rsammlung knüpscn,
crsüllcn möchicn. Im Einvernehmen mit den anwesenden
Obermeistern der Schuhinacherinnungen wurde Schuhmacher
mcisicr Stolle Oldenburg zum weiter der Versammlung
bestimmi.

Punkt l der lv Punkte umfassenden Tagesordnung
wurde zurückgcsctzt , mit der Begründung , daß dieser (»egen¬
stand sür Schubmachcrmeistcr weniger Interesse biete wie
kür Lchuhwarcnhändlcr.

Zu Punkt 2 , . Warum i st eine Erhöhung der
Preise fiir neue Schuh waren sowie für Re¬
paraturen nötig ? -

, referierte Schuhmachcrmcistcr Ar.
Men er - Varel , der folgende Resolution cinbrachte : »Der
am 22 . Seplembcr 1012 in Oldenburg tagende zweite Zchuh-
machenag erkennt die Roiwendigkcit an . daß , infolge der
erheblich erhöhten Ledcrprcisc sowie der Steigerung säst
aller anderen tägliche» Ausgaben , besonders auch der Ar¬
beitslöhne , die Preise sür Maßarbeit sowie auch sür Repa¬
raturen angemessen erhöht werden müssen -

Herr Schmidt Rüsiringcn stellt folgenden Zusayan-
krag : . In Zukunft sind die bisherigen Preise stets um 5
bis lN Prozent zu erhöhen .- In der Debatte , an der sich
die Herren Schmidt Jever , Behrens Cloppenburg,
Schlalos - Varel , Geldes Varel , Kaufmann-
Rüstringen , Stolle - Oldenburg und Meinrenkcn-
Westerstcde beteiligten , wurde die Notwendigkeit eines
Prcisausschlagcs ohne Ausnahme anerkannt . Die Aordcrung
eines angemessenen Preises dürste berechtigt sein, um die
Kollegen vor Rot zu bewahren . Cs wurde jcooch davor
gewarnt , stets über schlechte (»cschästslagc zu klagen. Emp¬
fohlen wurde , auskömmliche Preise zu verlangen und stcrS
gute Arbeiten zu liefern.

Tie von Herrn MeV er cingcbrachtc Resolution wurde
einstimmig angcnomme n.

Zu Punkt 3 einigte man sich darüber , wie in Zukunst
bergcmeinsameEinkauf und der Vertrieb von
Ledcrabsällen vom Bckleidungsanue der kaiserlichen
Marine zu handhaben ist . An der regen Debatte beteiligten
sich die Herren Schmidt- Rüstringen . Behrens- Clop¬
penburg , Schmidt - Jever , Mener - Varcl , Boldt-
Oldenburg , Mcinrenken Westerstede, Kaufmann-
Rüstringen , S t o l l e Oldenburg B a u m g a rt e n - Rü-
llringcn , Bümmerstede- Rüstringen , Mchrens - Rü-
stringcn.

Zu Punkt 4 , Regelung der Beiträge und der
Anzahl der Vertreter der einzelnen Schuhmacher Innungen
bei dem neu zu errichtenden Schuhmacher Innungsvcrband
für das Herzogtum Oldenburg , wurde beschlossen , cs bei den
bisherigen Beschlüssen zu belassen und diesen Innungsvcr¬
band so schnell wie möglich ins Leben zu rnscn.

Referent war Herr Schmidt Jever . An der Debatte
beteiligten sich die Herren Stolle- Oldenburg , Hermann-
Oldcnburg , Wols I >evcr, Or . K « ersten , Schmidt-
Rüstrittgen , Behren s Oldenburg , Meyc r Varel , Boldt-
Lldcnburg.

Eine sehr eingehende Debatte entspann sich zu Punkt 6
der Tagesordnung , Abänderung der Gcscllcnprü-
fung sür Schuhmacher; Referent Herr Stolle - Olden¬
burg . An ibr beteiligten sich die Herren Dr . Äacrsten,
Schmidt Jever , Schmidt Rüstringen , Kausmann-
Rüstringcn , Wols- Jever , BchrenS - Cloppenburg , Ger-

SirshverLogNcves Theater.
König Heinrich

Man würde dem Andenken eines verdienstvollen Men¬
schen bitter unrecht tun , wollte man dieses Stück als Kunst¬
werk werten . Acinc und zarte Novellen wie die „ Kinder-
tränen - und . DaS edle Blut - zeige.» uns in Ernst von
Wildcnbruch einen liebenswürdigen Dichter: die Lorbeer-
kronc des Dramatikers aber blieb dem so heiß danach
Ringenden versagt . War ihm auch der laute Jubel der
Menge in rcichlichcuz Maße beschicken, zu einem nachhaltigen
Erfolge hat cs kcins seiner Stücke, cs sei denn die durch eine
realere Welt jlattcrnde . Haubenlerche-

, gebracht.
Ein deutscher Shakespeare zu werden , war wohl dcS

Dichters heimlick >er Wunsch, als er sich anschickte , die Tragödie
der Hohenstaufen zu sormcn . Glühender Patriotismus,
ein leidenschaftlicher Wille zu ethischen Idealen führten ihm
die Jeder ; was uns die Geschichte sagenbast erzählt von
Heinrichs des Vierten Kamps gegen sein eigen Land um
eine deutsche Einheit , von seinem Gange nach Canossa , von
seiner Kaiscrkrönung durch eigene Machtvollkommcn-
heit — das waren ihm die Motive zu farben-
krästigcn Gemälden , in denen die Masse einen
reichbewegtcn Hintergrund abgibt . Aber tiefer hin-
abzusteigen in den gcheimnsvollen Urgrund der Schicksale,
die um die Hegemonie ihren erbitterten Kamps führen , hin¬
ein, »leuchten i » das Werden der Geschickte und ihre
scinvcrästclicn Wurzeln zu enttvirrcn , das war ihn, nicht
möglich Nicht Aädcn dramatischer Geschehnisse zu schlin¬
gen und tragische Verwirrungen zu lösen , schien sein Ziel.
Deutsche Königshcrrlichkci , in ihrer vollen Glorie strahlen
zu lassen, ihren bedingungslosen Sieg über scheinbare päpst-
lchc Willkür in leuchtenden Farben zu malen , lockte den
patriotischen Dichter.

Und blieb er uns auch die psychologische Motivierung

des Barel , Sch emering Jever , Meyer - Varel . Die
Versammlung beschloß , einen Antrag aus Abänderung der Ge-
scllcnprüsungsordnung bei der Handwerkskammer dahin¬
gehend zu unterbreiten , daß jm Schuhmacherhandwcrk bei den
Gesellenprüfungen von einer Arbcitsprobe Abstand zu nehmen
ist , wenn das Gesellenstück von dem Prüfling in fremder Werk-
stqtt unter Aussicht der Prüsungsmcisicr angcscrligt worden ist.

.» u Punkt 7 erstattete Herr Wichmann Oldenburg B e -
richt über seine Wahrnehmungen aus der Ge¬
werbeschau in München , die für das Schuhmachcrhand-
werk im allgemeinen nicht befriedige.

Dr . kaersten erklärte, dasselbe sei von anderen Ge¬
werben auch zu berichten. Die Handwerkskammer werde
daher in Zukunst sich zunächst über Ausstellungen
näher informieren , bevor sie Geldbeträge zu Beihilfen
bcwillige . Er einpfahi hing ge » , falls irgendwo g . eignetc
Aachausstellungen slanfänden , rechtzeitig b i der Hand-
Ivertstammer Bereitstellung von Mine n für Bcihilien zu
beantragen : er wies aber darauf hin , daß solche sür V : r-
bandstagc nicht gewährt werd . » könnten.

Zu Punkt !l empfahl Herr Me i n re n ke n - Wester¬
stede , in Zukunft die Schuhmachertage durch fachliche Vor¬
träge von geeigneten und tüchtigen Redirern interessanter
zu gestalten.

Punkt 1 <t : „ Berschi . denes " .
Herr S ch m i d t - Rüstringen empfahl , die Errichtung

einer Wohlfahrtsunterstützungskasie ins Auge zu fasen,
aus der unverschuldet in Not geratenen Kollegen ei , un
verzinsliches Tarlehn gewährt » erden könne. Es äußerten
sich hi . rzu die Herren 'Stolle Ltd nburg Wolf -Jever,
Meyer - Varel , Tr . Kaerikcn, S ch l a l o s - Varel,
Mrhrings - Riistringen . Beschlossen wurce au ' Antrag
res Herrn Mehrings, die e Angelegenheit vorläufig zu-
rüazusrellcn uns zunächst in den einzelnen Innungen zu
ersvrschen, ob tie Lpserfreudigkcic sür ein solches g - mein-
nützigcs Unternehmen auch groß genug sein werd ' .

Tie Kollegen aus Rüstringen klagten über di ' gewal¬
tige Konkurrenz, die ihnen durch Schuhmacher d - r
Kaiserlichen Werft uns der Belleidungsämter g ' mäche
Werse. Es soll durch Vermittlung der Handwerkslammec
versucht Wersen , diese flhr schädigende Konkurrenz herab-
zuminkern.

Zu Punkt 5 : Aachunterricht der Schuhma¬
cher le h r l i n ge in ten Fortbildungsschulen , welcher zu¬
nächst zurückgcstrllt worden war , wünschten di - Kolke en
Kaufmann - Rüstringen , Hermann Wernecke,
S t o l l e - Oldenburg , cs möchten geeignete Schritt - unter¬
nommen Wersen , daß dieser von »:» der Praris stehensen
Aachleuten erteilt werte , weil dieie sich für dielen Unter¬
richt besser eigneten als Aortbildungsschullehre - .

7lin 7 . 15 Uhr schloß Herr Stolle di - Verhandlungen
mir dem Wunsche, daß die gegcüenen Anregungen » i den
Innungen weiter veraib itet wü ' den ud den Kollegen zum
Segen gereichen möchten

Aus sem Srohderrogtum.
Dsr unserer « it Ksreefpondenrjekchen derlebenen Origi 7t«!ker1cht«
tA »«r » lt - «nuuer Quellenunga ^c geftarrer NilteilunAe, , und LeriHr»

üh«r v »rkc» « rttk « d- r Üert vnllkomme :.
tldevburg , 23 . ^ evle nder.

* Zur Aufführung in den zwölf Bremer Philharmo¬
nischen Konzerten sind die folgenden Werke u . a . in Aussicht
genommen : Aur Orchester: Bach : Brandenburgisches
Konzert Nr , 2 : Havbn : Symphonie : Mozart : Snmphvnie
c-t -clur und Serenade il -stur ; Bccihovcn : Symphonien
Eroica und Pastorale ; Schuber : : Symphonie h -iuoll ; Schu¬
mann : Symphonie b-cliir ; Brabms : Symphonien Nr , .( und
4 : Bruckner : Symphonie Nr . ii : ferner Werke von Gluck,
Chcrubini . Mendelssohn , Weber : Hugo Kanu : Symvhoui:
Nr . 2 : Reger : Konzert im alten Stil : Tebussn : Ibcria:
Boche : Tragische Ouvertüre : Psitzner : Ehlist -Elflein-
Ouvcrtürc : Liszt : Tasso : Rich . Slrauß : Ton Juan : Lia-
dow : Baba Kaya . Für Chor und Orchester : Wilh . Berger:
Sonncuhymnus ( Uraufsührungi : Berlioz : Tcs Heilandes
Kindheit ; Beethoven : > li !»- :i Als Solisten sind
Verpflichtet : Aür Klavier : Prof . Emil Sauer . Eilt , Ncv,
Fcincio Buwiii : für Violine : Karl Alesch . Prof . Willy

seiner Handttmg fast völlig schuldig, setzte er auch mit un¬
verzagtem Temperament über alle Hürden und Gräben hin¬
weg . die die eraklc Talsachcngcschichtebirgt , eines darf ihm
nickt vorenrbalten werden : ein ausfallender Instinkt für die
theatralischen Bedürfnisse der Masse. Er wußte , woraus es
ankam , und sparte dabei nicht an Mitteln.

„ In bunten Bildern wenig Rlarbeit,
Viel Irrtum und ein Fünkchen Wahrheit,
So wird der beste Trank gebraut,
Der alle Welt erquickt und auferbautV

Was Goethes „ Lustige Pcrso »- dem „ Dichter- empfiehlt,
erfüllte er und heimste lauten , nur allzulauten Beifall dafür
ei » . Sein Pathos hat lauten Klang und rasselt wie Trom¬
melwirbel ; Szenen lürmt er aus wie massige Marmorblöckc,
aber ein woblgcsügrcs Gebilde wurde nicht daraus . Ein
„ Schaustück - ist der „ König Heinrich-

, ein Stück sür Äug'
und Ohr , zu sehen in weiten Hallen , in denen das Herz des
Volkes , das seine ferne Geschichte mit Begeisterung liebt,
in gläubigem Patriotismus schlägt. Aber unsere Seelen
bleiben kalt, unser Empfinden ungerührt . . . .

Die gestrige Ausführung tat , was Ne vermochte. Viel¬
leicht hätte die Regie das Laute noch mildern können ; man
wäre ihr dankbar dafür gewesen . Im übrigen ist die sehr
gut getroffene Szenerie , sür die Herr Kirchner besorgt
war , zu loben . Tie Titelrolle spielte -Herr Dr , Drach.
Ich kann nickt verhehlen , daß er mich diesmal sehr enttäuscht
hat . Mit einer Stimmverschwcndung sondergleichen, die weder
ein Aus noch Abschwcllcn kannte , griff er sich und uns an.
Sicherlich hätte er dem König Heinrich noch einige menschlich
ticsergrciscndc Töne abgcwinnen können, wenn er sich nicht
auf die deklamatorische Ohrcnwirknng beschränkt hätte . Und
es war wirklich peinlich zu sehen, wie dadurch der Ernst
der Situation mehr als einmal gefährdet schien . Man
lächelte, ja , man lachte, , . .

Auch in Mimik und Gebärde dürft «: man dem Dartzelle»

Heß. Prof , Helix Berber . Adolf Metz ; für Bioloncell:
Josef Preß ; für Gesang : Elena (»crhardt . Mintjr Lauprecht
van Lammen , Paul Reimer », Franz (»eßner , Aranz Egcnieff,
i^di

.th Walker , A. Noordevier - Rrddingius , Maria Philippi,
Aelix SrniuS , Thomas Tenys , Jin Karfreilagskonzertwird die Matthäus - Passion von Ioh . S« b . Bach mit fol¬
genden Solisten zur Aufführung gelangen : Tilia Hill . Else
schunemann , Tr . M . Römer . Alfred Stephani . — Tie
Ausgabe der Abonnements findet statt vom l , Oktober
ab bei Praeger und Meier.* Errichtung eines Architekt,irbureaus . Ein bereits
seit längeren Jahren in Oldenburg . Stadt und Land,
tätiger Architekt, Herr Oscar Schmidt <B . D . A . ) au«
Hannover , hat , wie wir erfahren , die Errichtung eines
Zwcigbureaus in Oldenburg in Vorbereitung genommenund soll gänzlich hierher übcrsiedeln wollen . Unsere«
Wissens zöge damit der erste Privatarckftek » des Bunde«
Deutscher Architekten in unsere Stadt . Tie Architekten des
Bundes Deutscher Architekten wollen nach ihren Statuten
insbesondere das Interesse ihrer Auftraggeber unparteiisch
vertreten , sich von jeder Beteiligung an mit dem Bau zu¬
sammenhängenden Geschäften »enthalten und beziehen ihr
Honorar nach einer laut Urteil vor Gericht als angemessen
anerkannten Gebührenordnung . Wie wir hören , stehen
Herrn Schmidt allerbeste Empfehlungen als Architekten und
Bcrtraucnsperson zur Seite . Auch soll er sich die Heran¬
ziehung ausschließlich einheimischer Handwerker und Lie¬
feranten zur Ausgabe gemach» haben . Auch bei der möoer-
nen Raumkunst wird Herr Schmidt , welcher darin auf dem
Laufenden ist , die Beschaffung durch Oldenburger Airmen
ermöglichen . Besonders wegen dieses beabsichtigten Zu¬
sammengehens mit einheimischen Firmen , aber auch weil in
unserer ausblühcnden Stadt sich wohl noch ein BetätigungS-
seid sür ein modernes Architektenburean finden dürft « , kann
man dem neuen Unternehmen Glück wünschen.* Das gestrige Schousliegen des Herrn Tweer hatte einen
vollen Erfolg . Das günstige Wetter hatte eine über¬
aus große Zahl von Schaulustigen hinausgelockt : die nach
Ohmstede führenden Straßen waren oft schwarz von Men¬
schen , die Extrazüge waren dicht besetzt , und zahlreiche Auto¬
mobile und Taxameter rollten nach Ohmstede . Um 5
Uhr wurde der Aeroplan aus dem Bretterbau geholt«
und eine halbe Stunde später bestieg .Herr Tweer , dem
die Menge lebhaft zujubclte , seinen Eindecker, um einen
wundervollen Alug auszusühren . Er umkreiste in großem
Bogen den Rennplatz und erreichte dabei eine Höhe von
50I > Meiern . Herr Tweer , dem vom Publikum eine leb¬
hafte Ovation bereitet wurde « landete nach 15 Minuten
glatt . Um <>. 15 Uhr stieg er zum zwcirenmale auf . Dies¬
mal wir der Bogen , den er beschrieb, noch weit größer,
io daß er den Blicken der auf dem Rennplatz weilenden
Mcnjchenmengc zeitweise ganz entschwunden war . Tiefer
Alug dauerte 25 Minuten . Bei der zweiten Landung er¬
reichte die Begeisterung ihren Höhepunkt : ein tausend¬
stimmiger Hurraruf drang dem Flieger ans Ohr , und von
allen - eite « beglückwünschte man Herrn Tweer , der oben
sehr mir böigem Winde zu kämpfen gehabt hat , zu seinem
glänzenden Erfolg . Im Namen der beiden Rennvereine
wurde Herrn Tweer als Zeichen der Anerkennung für
scinci» Mut ein prachtvoller Lorbeerkranz überreicht.
Ebenso wichtig ist für .Herrn Tweer , daß der finanzielle
Erfolg gut war . Im Ganzen hauen 300(1 Personen
eine Eiiuritiskarle gelöst, so daß jetzt ein ansehnlicher
Ucbc. schuß verbleibt . Nächsten Sonntag fliegt Herr Tweer
in Barel, wo der Aerovlan von Mittwoch an besichtigt
ir : rdcn kann . Hoffentlich sind seine Aufstiege auch ferner¬
hin vom Glück begünstigt!* Tie Nadorfterftraste immer mehr Geschäflsftrah « . In
gestriger Nummer crwäbntcn wir zwei größere Bauten an
der Nadorstcrstraßc . Ein dritter großer Laden wird zur
Zeit neben dem im Arüvjabrc crötßneten eleganten I . Mein-
johannsschen Gcschäflshausc errichtet . In diesem wird die
Airma H . Behrens demnächst eine Ausstellung von Oefen
nsw . eröffnen.

* Zur Anzeige gebracht ist ein Radfahrer , der durch un¬
vorsichtiges Aahrcn sich und eilt Automobil in Gefahr brachte.

mehr „ Moderato - empfehlen . Und nicht blos ihm allein!
Wir sind gottlob von der Tbcatralik schon so weit entfernt,
daß wir jagen können : je weniger , desto besser . Ich weiß,
meine Hcrrscbasten. cs gib» immer nocti gewissenlose Schau-
spiellelftcr . die ganz altmodische Bewequngcn cinstuvicren,
Bewegungen , die kein vernünftiger Mensch je gemach» hat
und nie macken wird . Einfache , klare Linien »m Verhältnis
zum Raum , zum Körper , charakteristisch, voll Rbntbmus —
daraus kommt cs an . Das natürliche Leben , zur Kunst ge¬
steigert!

Auch Aran Ricgcr - Marl (Agncsf vcriicl »n den
Fehler der Ueberrreibung . Sic hätte viel einfacher , aber
viel charakteristischer sein dürfen . Die beste Leistung des
Abends bot ohne Zweifel Herr W e i ß der den Papst Gre¬
gor zu voller Deutlichkeit gestaltete . Er war schlickt und groß,
durch und durch überzeugend . Durch ihn wurde der dritte
Akt zum Höhepunkt des Abends.

Eine sympathische Bertha war Fräulein Tauber,
ein besonders frischer und echter Jnng -Heinrich Fräulein
Benndorf. Ohne daß er besondere Gelegenheit zum
Hcroortreten gehabt hätte , gab Herr Eber» den klugen
Abt von Elugnv mit der ihm eigenen K ' as » und menschlichen
Ucberlcgcnhcit . Die übrigen Herrschaften , die der Theater¬
zettel bei Namen nenn », mögen sich beute mit einer Getteral¬
palme des Lobes begnügen . Daß sie wirklich nichts scheuten,
diesen mit historischen Kostümen behangenen , leb und saft¬
losen Puppen ihren Eifer zu leihen , verdient Anerkennung,
so sehr man auch den allgemeinen Krästeauswand für ein
„ Schaustück - bedauern muß.

Das Haus war gut besucht; die Ausnahme des Stückes
geteilt , nur die gähnende Langeweile , die sich über
dem zweiten Akt ausbreitete , war eine allgemein « . An den
anderen Aktschlüssen spendeten Parterre und Galerie Bei¬
fall ; Parkett und Ränge dagegen verhielten sich in wohltuen¬
der Reserve . . . .

0 . .« ch.
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Der Radfahler , der jedensall« angetrunken war . kam au» brr
Seadt unk» begegnete dem Automobil auf der Nadorsterstraße.
Odwodl da» letztere vorschrlstsmäßig recht » fuhr , fuhr der
Radfahrer tu dasselbe bmeirr. Zum Glück fuhr da» Auw
ein mäßige » lempo . sunft hätte ein bedeutende» Unglück ent^
stehen können. So kam der Radfahrer mit geringen Per
ketztmgen davon , und da» Ist immer noch rin Wunder . Da»
Rad wurde vollständig demoliert , Der Automobilist bat de»
Radfaht »r zur Anzeige gebracht. — Recht » fahren ! Ta » ist
eure Mahnung , die immer noch nicht genug beachtet wird.

* Herdftnnfnng . Rach dem Kalender übergibt heute
der Sommer dem .Herbst da« Regiment . In Wirklichkeit
har dieser daoseld« aber schon lange geführt . Schon der
sonst ui unseren Breiten so recht sommerliche August
brachte andauernd kühte« und nasse« Herbstwetrer , und
der September trat in seine Fußstapfrn , bi» er sich vor
einigen Tagen darauf besann , daß er un » noch Spät-
sommxrwrtter mir Sonnenschein und den Altweibersommer
schuldig ist . Der scheidende Sommer liest sich anfana»
so recht günstig an . indem er da « denkbar fruchtbarste
Weiter brachte , bei dem sich dir Ratur früh zu groster
Ueppigkeii. entwickelte , so dast sie den reichsten Erntesegen
in » »»sicht stellte . Leider aber änderte der Sommer um
die Erntrzei » seinen Charakter und wurde kühl und naß,
so dast ein großer Teil der reichen Ernte minderwertig
wurde und erst diel später al » unter normalen Verhält¬
nisse» eiogerrnret werden konnte . Insofern must da«
Lob über den fruchtbaren Sommer 1912 bedeutende Lin-
duste erfahren . Der Herbstanfang zeigt heute einen nor¬
malen Charakter : Tag « über annehmbare Wärme , nacht»
recht empfindliche Kuhle Wa « wir von dem neuen Re¬
genten nun erwarten , da « ist vornehmlich noch trockene
Witterung , bet der die Ettgrünrrnte und auch die Ge-
trrideerntc , soweit dieselbe noch nicht beschickt ist, be¬
endet werden kann.

* Eine Wanderfahrt macht in diesen Jenen eine grösterc
Unzahl Seminaristen unter Führung der Scminarlcbrer Bö-
ning und Reil ins Sauerland . Am Sonnabend wurde die
Fahrt , die ca . 8 Tage dauert , angelretrn.

»
* Ohmstede, 23. Tepi . Der Klub » Gemütlich-

keil" beschloß, Sonntag , den 13 . Oktober, eine Rekruten-
Abschi « d » seier durch « ine Kallfestlichkeit, verbunden mit
Belustigungen aller Art , im Ohmstedcr Krug zu veranstalten.

st Upen, 23. Sepl . In unserem schönen , ehrwürdigen
Gotir «bause fand gestern nachmittag eine recht ansprechende
Feier statt. Rach zweijähriger Paust versammelte sich die
Gemeinde wieder einmal zu einem Missionssestc, da« sich
zahlreicher Beteiligung erfreute und sicher viel dazu beitragen
wird , auch in unserer Gemeinde geneigte Herzen für die
Riffum «sache zu gewinnen . Die schön geschmückte Kirche war
bei« vegnm des Festes recht gut gefüllt, vor allem waren
die Frauen zur Feier gekommen. Die schöne Predigt hielt
Pastor Elfter aus dem benachbarten Filsum über die
Gleichnissevom Senfkorn und Sauerteig <Matth . 13 . 31 — 33) .
Sie gipfelte in dem Satze : » Missionssestc sind Freudenfeste
der Retchsgenoflen Jesu " : 1 . sie bezeugen un« die Erfüllung
der Verheißung Jesu von dem Wachstum seines Reiche» , 2.
st» stärken uns zu der Mitarbeit , die von Jesu verordnet ist.

zu der Vollendung seuie« Reiche« . Der Geistlich« forderte zur
eifrigen Mitarbeit an dem Werk» der Bremer Mission auf und
fand damit einen warmen Fürsprecher in der Person de»
Pastoren und Missionar» Di « dl au » Togo, der dort v »n
der genannten Miffioirsgesellfchafkangestellt ist . Verschiedene
kleine Geschichten , die er erzählte , ließen die Zuhörer einen
Einblick in da« Glauben «leb,n der schwarzen Christen tun.
Sein « Kitte , mit « on und W»rk die M,ssion»ardeit zu unter
stütze» , siel sicher aus fruchtbaren Kode,, . Der OrwgeistUche.
Pastor Töpk« n, sprach das Schlußwort . Gegen K llhr er

reichte dir stimmungvolle Feier ibr Ende ._

KorH -OkivlOrr»
Vom Wertpapier . Klare », und Geldmarkt . U

Wochenbericht über Kali werte <mitgrieilt von Gebr.
Dammaan , Hannover ) . Der Verkehr ui der abgelLuseneit
Berichtsprriode stand wieder ganz im Zeichen der speku¬
lativen Vorliebe für die schon seit Wochen begünstigten
Schachtbauwrrte . Dir Umsätze darin nahmen unter regerer
Beteiligung des Privatpublikum » einen zeitweilig bedeu.
traben Umfang on . Er » zum Schluß machte sich haupt¬
sächlich wohl infolge von Gewinnsicherungrn eine leichte
Reaktion bemerkbar . Der sonstige Markt bot demgegen¬
über bei im allgemeinen gut behaupteter Tendenz ?in
sehr ruhige » Au»>rhen . Der bevorstehende Au»bcutrlermin
blieb ebenso ohne belebend« Wirkung , wie die tveiterhin
recht günstigen Meldungen über die Absatzrntwickelung.
So soll der August wieder ein Plu » von ca . 2 Mill . Mark
ergeben haben , wodurch der Gesamtmchrabsatz für die ersten
8 Monate diese » Jahre » auf annähernd 18 Mill . Mark
gestiegen sein würde . Andererseits blieben auch die Mel¬
dungen , daß in Frankreich , und zwar in der Nähe von
Belsort , mit Bohrungen auf Kali begonnen worden sei,
ohne jeden Einfluß , da nach Ansicht maßgebender Sach¬
verständiger die dortigen geologischen Verhältnisse einen
Erfolfl dreier Bohrungen zum mindesten sehr zweifelhaft
erscheinen lassen.

Submissionen auf Stadlanleihen . Der Finanzausschuß
der Stadt Halle a . S . beschloß, da » Angebot auf 5 000000
Mark 4proz . Hallesch« Stadtanleihe einem Konsortium,
bestehend au » der Kerhandlung , der Berliner Handelsge¬
sellschaft , der Di »kontogrsellschaft , Bleichröder u . Co . und
der Allgemeinen Kreditanstalt in Leipzig auf »7,39 Proz.
den Zuschlag zu erteilen . Die höheren Offerten ^ cr Na¬
tionalbank mit 97,38 Proz . und der Commerz - und Dis-
kontobank mit 97,31 Proz . wurden lvegrn erschwerender
Bedingungen abgelehnt . Beider Submission auf 1300099
Mark -tproz . Kasseler Stadtanleihc Abt . 3 gaben drei
Kasseler Bankengruppen Angebote ab . Das Höchstgebot
war da » eine « Konsortiums unter Führung des hessischest
Bankverein « mit 98,03 Proz . , da « niedrigste Gebot da«
der Drr «dener Bankfiliale in Kassel mit 97,36 Proz.

Delmenhorfter Linoleumfabrik ( Ankrrmarkr ) in Delmen¬
horst . Nach Mitteilung der Verwaltung war die itzesell-
schast im ersten Halb,ahr entsprechend der allgemeinen
Geschäftslage sehr zufriedenstellend beschäftigt . Auch die
weiteren Aussichten sind günstig , so daß die Dividende
de» laufenden Jahres , fall « sich nichts Unerwartetes er¬

eignet . Höker al » diejenige des Vorjahre « sdamal « 24 Proz .)
anzunekmen ist.

Düsseldorf, 21 . Sepl Montandörfe. Offiziell«
Meldung : »Am Kohl « » mar kt ist die Situation unver¬
ändert günstig Der Eisen mark« zeigt sowohl im In
land - al « auch im Au «land «gefchSst feste Haltung -

Hansa -Dampfschisfatznogefellschaf« in Bremen Die G«.
sellschaft erteilte der Aktiengesellschaft » Weser- in Bremen
einen Auftrag aus drei Frachtdampsrr von je 9000 To . Trag
sähigkeit.

Reichsbank . Rach «ine« Zwifchenau «wei« der Reich» ,
bank ist keinerlei größere Inanspruchnahme bemerkbar. Der
Meeallbcstand ha« weiter zugenommen , während die Giro-
guthabcn nur gering « Veränderungen aufweisen.

Berlin . 2l . Sep «. Geldmarkt unverändert . Privgt-
di»kont 4 '̂ L Prozent , tägliche» Geld 2 Prozent.

Berlin , 2l . Sept . Anlagrmarkt unverändert.
Berlin , 21 . Sept . Börse deute fest.

AeusterHe Schlußkurs«.
20 . Sep «. S1 . Sepl.

Diskonto 188H0 1882V
Deutsche 257.82 257.75
Handel» 170.75 170.75
Bochum 239 .— 238 .75
Laura 181Z7 181.25
Drutsch L. 181 ^ 7 182L7
Harpen 203,12 204-»7
Gelsen 212,75 214L7
Kanada 278 .75 277,-
Paket 182^ 7 183Z7
Llovd 129Z7 131.—
«proz . Russen 90Z7 90st7
Rordd . Wolle 152. — 152,75
Tendenz fest fest.

Geschäftliche M itt eil un ge l»,

ttoksnloks
Hstsrinski

« innig eieiElgs
Alncknvnnvenng, »»

Mustonn»eb kobst lk» o»sstüio« ksbeoeiim,
unä vusrtilbii unö NM » ict» bot »ngliochG

tOnaßhoi « vveruglirh d«W»hch

V _ I _ -

Leim Liukauk
von BleichSoda müssen Sie immer darauf setzen,
Henkel ' « Bleich -Soda , die altbewährte und beflbe-
kannte Qualitättmark «, zu erhalten , da viele , meist
minderwertige Nachahmungen existiere «.

— ZtLätvsöe»
— lourenHvaüev

— ZportwaLen
— LuiLkt VeutÜios

Vw brioxoo uaoersr ver«steten Lunäoostakt ln den Ü3D83 " 5t3Üt63 , krovinr " HoI §t3IU uod 6rosokerLoxtuo>

OiübULUr ^ nur Lvuntni» , änes vir vonImäe Oittoiior ü?» ^5, NN unter dar k'irwn

tlerceäes Verllauksslelle UcimdurK
IO—11

«itten eixeneu mit orüktnen » erden.

Liu provisorirckes Lüro deüväet sied 7 , kervrpreeder VH!» 3971.
Uns«r« dlllltvingsk-letitvtv am S1vLi»I»0tt V, LLdlroL , bleldt dssllldvo.

Daimler - Motoren - Lezellsckskt,
5wtt^srt -Vuterlürlilieim.

Ligenv Xak'osssk'ie - ^abk*ilcation . m-

Die kirms D kO., kamburL » kioprtocLztr. 2» dedLIt kür ttamdurg u. ZedlvsviL'
Holstein äie VerilauksderecktiLuog kür unsere
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Für den vom 24. Sedirmder
»achmtltsgt 4 Uhr bi » 4 Otto-
Her « itttwö 12 Uhr h . I . dsu-
«rnden Kramermartt werden
ht» solgcnden polizeilichenVsr-
schrtften «Nasse» :

I Auowariige Marftdezirder
müsse« sich un» ihr gesamte»
Hilsspersonal anmelden und
dadet über Person und Heimat
aulweisem Li « erhalten eine
Ausweiskatte , die sie siet« hei
sich sichren müssen . Kur nach
Vorzeigung dieser Karte dür
sen sie ander«» » oll in « oft
Hausern in Wohnung genom-
men werden Die « »Meldung
dat zu «rsolgen aus dem Kot
Hause , Zimmer 8 , Soanaseu »,
hen 28 . Se»>.. nschnuttag« » ,»
4 di» K Uhr, oder Sonnt «» den
24 . » em.. »srmittog« »m» 8
»i« 10 Uhr.

2 . Vor Beginn und nach
Schluß de» Martte « dürsen
kein « Aaren seilgedoten oder
verkauft und keinerlei Schau-
stelungen dargebot«« » erden

3 . Der « bdruch der Mark,
buden u die vollständige Kau-
mung der Standplätze hat spä¬
testen « bit »um d. Lttoder
abend« , u erfolgen. 1er « b-
bruch vor Donnerötag, dem 3.
Oktober, abend« 11 Uhr, ist nur
mit Genehmigung de« « agi-
Prot« gestatte«.

1 Drehorgelspieler und an¬
dere Musiker werden nur in
beschränkter « »zahl und nach
vorgangiger Prob «, die Gönn-
abend, den 28 Gejst „ nachm,«.
rag« »»n 4 Uhr an aus der Po¬
lizeiwache im Raihause II
ftaltfindet, zugelassen . Auöge-
schlossen von der Zulassung
sind Blind« und Verkrüppelt«.

5 Die zugelassenen Musiker
und Lrehorgelspieler erhalten
zwei Kontrollnummera, von
denen ste ein« an dem Musik¬
instrument und eine an der
Kopfbedeckung sichtbar tragen
müsse».

8 . Der Marktverkehr dauert
von morgen« 8 Uhr bi« abend«
11 Uhr . Da« Feilbteten und
Verkaufen von Gegenständen,
sowie da« Darbteten von
Schaustellungen und da« Musi¬
zieren außerhalb dieser Zeit ist
auch auf Strassen und Plätzen
und in »ssentltchen Lokalen
verboten, « »«nahmen sännen
aus « ntrag dom Magistrat , «.
gen Au« ste »uag eine « besonde-

ren Prlaubnitschrine « zugelas
sen werden.

7 Aus den Straßen u . Plätzen
dürsen Drehorgelsptrler und
andere Musiker nur zwischen ft
Uhr morgrn« und 10 Uhr
abend« musizieren

8 Lrehorgelspieler und an¬
dere Marttbezieher dürsen sich
an den Straßen nicht so Hin¬
sehen , daß st« den Anschein
eine« körperlichen Gebrechen»
erwecken

ft Personen. d«e Kamele. Bä
ren. Assen usw durch die Stra-
ßen führen wollen, werden nicht
zugelassen.

Ist Zn jeder Verkaufebude
muß ein größerer Eimer mit
Wasser , in jeder Schaubude aus
je 3 in Front ein Eimer mit
Wasser zu Löschzwccken bereit
gehalten werden Für Buden,
die an di« Wasserleitung ange-
schlossen sind , gilt diese Bestim¬
mung nicht.

11 . Zeder Marktbezicher, der
keine elektrische Lichtanlage de
sitzt oder sich an eine solche an-
schließen läßt , muß den An¬
schluß seiner Bude oder seine«
Standet an die städtische Gat-
leitung beantragen . Die An
träge sind bi « spätesten « Frei
tag . den 27 . September, aus
dem Gatwerk zu stellen Die
näheren Bedingungen der Gas-
abgabe werden dort mitgeteil«.
Hum Beleuchten. Kochen und
Hetzen darf ohne besondereSr
laubni « de« Magistrat « nur
Ga« »der Elektrizität verwandt
werden

12 . Zur Befestigung der Bu
den aus gepflastertem Boden
dürfen nur d>e vom Itadtbau-
amt vorgeschriebencn Haltc-
eisen benutzt werden . Dat Aus-
reißen de « Pflaster » ist ver¬
boten.

13 S « ist verboten, Papier-
klappern, Nebelhörner , Pfauen-
federn, Papterwedel oder son¬
stige Gegenstände, welche der
Magistrat beanstandet, scilzu-
bteten, zu verkaufe« oder da¬
von ans den Straßen u . Plätzen
und in öffentlichen Lokalen Ge¬
brauch ; u machen . Zn den
Marktbuden ist auch der Ge¬
brauch von Papierschlangen u.
von Konfetti verboten.

1« . E« ist verboten, bei Aul¬
spielungen tauch durch Aul-
schießen , 8ki»g- und Plättcn-
wersen, Billardspiel u. auf ähn¬
lich« Weise) lebende Tiere al«

Gewinn« aulzusetzen oder ab
»ugeben.

l ». Peschästowagen dürsen
den Pserdemarktplatz innerhalb
der Budenreihen bi « l2 Uhr
mittag« benutzen , soweit die
Waren nur aus diese Weise
nach den Buden befördert wer
den tonnen. Zm übrigen ist
jeder Zuhrwerkooerkehr zw:
scheu de» Budenreihen verbo
tcir Kur für den Verkehr mit
Fahrräder « und Kinderwagen
gelten die au« Hisser 18 er
sichtlichen Erleichterungen.

Ist Verboten ist vom 24 . Sep¬
tember, nachmittag« 2 Udr, bi«
4 Oktober, mittag« l2 Ubr:
a ) da « Besadren der Lang- ,der Achtcrnstraß« und de«

Markte« mit Kiastfahr-
zeugen,

i>) der Verkehr von Lini.nwa
gen und Omnibussen über
die Heilig,ngeis» , Lange- u.
Achtcrnstraßc zur Besördc
rung von Personen von
einem Marktplatz zum an
deren,

c) da» Trabsahren auf den
Straßen de « Marktplatzes,
de « Pserdemarttplatze« , der
Heiligcngetft- , der Lange-
und der Achternstraße.

17 vom 29 September di«
8 Oktober sind die Straßen am
Marktplatz von 12 Uhr mittag«
av sür den Wagenvcrkebr ge¬
sperrt, außer sür diejenigen
Fuhrwerke, welche dorr aus-
spannen.

18. Aus dem Marktplatz, aus
dem Pserdemarktplatz, aus der
Langestraße vom Marktplatz
bi » zur Einmündung der Haa
lcnftraße und auf der Achtcrn-
straße vom Marktplatz bi » zur
Einmündung der Rittcisiraße
darf von nachmittag» 2 Uhr ob
mit Kinderwagen und Fahr¬
rädern nicht gefahren werden.
Tem Radfahren sieh« da» Füh
ren des Rades gleich.

14. Den Anordnungen der die
Marktaussick » führenden Schutz
leuie, namentlich auch übcr d,c
Ausstellung der Wohn u Pack
wagen, muß jedermann unwci
gcrlich Folge leisten.

Uebenrctungen dieser Vor¬
schriften weiden , soweit nickst
strengere Strafbestimmungen
anwendbar sind , nach sl 149,
Ziffer st der Reichsgewerbcord-
nung mit Geldstrafe bi« zu 30
Mark oder mit Hast bi« zu 8
Tagen bestraft.

Okbäühnttll, den 1b . September i»l ».

ktttt» iijiratv!heitnr.
Während de « Kramermark-

te » , vom 24 . d . M . bi« 3. «.
M ., wird den Inhabern von
sog . halben Konzesfioaen und
den ander« Wirten in der
Stadt Oldenburg , sür deren
Lokal eine frühere Polizei¬
stunde al» 2 Uhr festgesetzt ist.
gestattet werde«, ihr« Wirt-
schastlräume bis 2 Uhr offen
zu halten, falls ste «inen dahin¬
gehenden Antrag stelle».

Ebenso wird aus besonderen
Antrag di« Srlaubni « »um
Musiziere« , außer « tt Blas¬
instrumenten, Drehorgeln und
größere» Automat«», über II
Uhr htnau« dl« 2 Uhr erteilt
werden.

Die Anträge sind di« späte-
slen « Sonnabend , den 28 . b.
Mt« ., mittag « 1 Uhr, aus Ztm-
mer 6 (Meldeamt) de « Rat-
Hause« I zu stellen . Di» Ge-
nehmigung wird schriftlich er¬
teilt und ist gebührenpflichtig.

Z. verk. ein gute« Sschl. Bett.
Lambetttstraße 28, recht ».

Zu verk . rin schön gezeichne¬
ter deutscher Schiferhuad mit
Stammbaum , I Jahr al».

Georg Hae « , Osternbnrg,

Vonosslläv
dt« durch erschöpfend « Krankhei-
«en geschwächt sind, trinken mit
größtem Nutzen « lttmchhsrster
» « ksprudel « tarkguelle. Jet»
hoher Gehall an wertvollen Mi¬
neral- u . Nährsalzen hebt schnei
die gesunkenen Kräste, steigert
mächtig den Appetit, fördert den
Ltosswechsel u . « acht den Körper
blutreicher und » iderstandlfähi-
ger Levrnlfteud«, Mut ». Euer-
ate

'
kehren rasch wieder u. ver¬

scheuche» die letzteu Rest« körper¬
lichen Unbehagen«. Bon zahlr.
Prosrssoren u . Aerzten glänzend
begutachtet, gl . ftö bei Th.St »raub«, L. gasch u. Z . D . Kai-
Oe, . Zu waiftdg S . SützmaW.

_ Zansse» _WliMeNkM
Die Schauung der sämtlichen

Weg« und wasser« üg« der Ge¬
meind« Eversten findet vom
I . Oftaber d. Zs . ab an statt.Die Wege und Waflrrrüge sindbi« dahin in einen schaufreienStand zu setzen . Tie Wege
sind gehörig zu spuren, aufzu-runden und an den niederigrnStellen aufzuhöhen : die Weg-
gräben sind aulzuschießen und
zu reinigen , die Hecken, Baume
und Gesträuche sind aufzu¬
schneiden , so daß sie nicht über
Wege und Leggräben hängen.Die Abweisestein« sind zu wei¬
ßen. Dt « Wasserzüg« und deren
Ufer sind gehörig zu reinigen,die eingefallenen Userstellrn
wieder auszurunden, Anlan¬
dung«« abzusiechen ; Lotbrlt
und dergleichen ist zu beseiti¬
gen. Mangrlpöft « werden ge-
drücht und aus Kosten der Säu¬
migen beseitigt.

Der « emeinde»«rstaud:
Schwarttng.

Gemeinde Wftttt
Am grettaß , d. >7. Eevtbr .,abds . 8 Ubr, löst di« gewöhnliche

Unterhaltung de« Etzhorn»
Wege « uud der Kreyenstrab« zu
Nadorst in Horst' Wirithauj«
auf mehrere Jahre aulvrr-
dünge« werden.

Hanke «.
Gehr schwerer, bester
Pettuser Roggen,

1 . «nd S. Adsaat d »m Ottgtual,
zur Saat abzugeben. Drei»
per Zentner ii Mark.
« ethen d . Hahn, F . W . VMting.

modern, echt eichen , bestehend
au« einem schönen Büfett mit
geschl . Verglasung , einem Aul¬
ziehtisch , Sosa , 4 Stühlen mit
echt Leder, einem Kassectisch,
enorm billig sür 350 .M zu ver¬
kauft«. _ . rLtlhelmstraß« S.

Iilrl - IkM
Ta » in Zevcr günstig am

Marktplätze belegcne

Hotel
.rim »IHM» Wer'.
gegenwärtig umgcbaut » . neu
renoviert , Zentralheizung , elek¬
trische Lichtanlage, großer Saal
mit Bühne, Klubräume, fünf
Fremdenzimmer, Billard , Gast-
ü . Entree -Zimmer, große Stal¬
lungen und Gatten , soll zu
dem billigen aber festen Preis«
von 45 OM - st an einen tüchti¬
gen Witt verkauft werden.

Anzahlung 8— W t« ) ^ l, Rest
kann zu 4 Prozent stehen blei¬
ben. Nähere» erteilt

« Nh . Alber» in Jever.
Zu kaufen gesucht «in
Zwei- i » > Lierfter.
Motorwagen

sür IbOV dt« höchstens 2000 Mk.
Offerten mit Bild und äußerstem
Peer« an die Exvedffio« der
Nachrichten sür Stadt und Land.

Tafelbiraen
. Gute Louise von Avranchel" ,
hochfeine , gut sortiette Früchte,
adzugebrn, 10 Pfund 8 .4k.

Hochbauserftraße 34.
Gross . Tafel- «.stinmachdirve«

Psd. lö 2) , Fallobst. <̂ arl «nstr. 23.
Eine gut « hattene 0ao »«r »d,

billig »u verkaufen.
Lerchänstraßr 14 »int, rech t».
Zu vk. roikocti . Sknwachdlr«^Sch. 2 ^ k. Ostcrnb , We idenstr. 21.
Täteftviraen (g? I?) zu verk.

» Psd. w Pjg Willeröltr. i>o.

Butteldorf.
Landwirt Martin Mr »« r in

Butteldorf läßt wegzug»halv« r
am Mar,
dki> 2s. Gktdr . -. I .,

nachm . 1 Uhr ansgd,
in und bei seinem Hause:
4 belegte UilchtStzt,
2 tiebigr Gienen,
^ Lntz « n . Gtzsenrinder.
2 tr. Schweine,
2 iiinstrlchwtiae,
4 Pferde,

al« :
1 floh »», , b,legte

Stute , belegt vom
« » jsrr- ,

1 » ierjähr . belegteS «u >», belegt vom
. Stzrensel« -,

beste sromme
Zu,, «erde,

»dstammeud
von

strämira-
mutter.

1 ältere flotte Stute , fromm u
zugfcst.

1 Hcngstküllen voin „Essez ",
2 neue Ackerwagen, I noch
neuen Oppenheimer. > Heu
wagen , 1 Mähmaschine, 1
Harkmaschine, Pflüge , 1
Sparherv , 1 Tamensadrrad,
1 Ftltrtersaß » viele sonstige
landwirtschaftliche, Hau»- u.
Küchengeräte,

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkausrn.

Kauslicbbaber ladet frcund-
lichft ein
Elsfleth . Ehr . Schröder, Autt

Lliildzllt - «tt
Privathtttttrkttf

i«Jeverlarrd.
Seesrld i . Lldbg . Landwirt

Frrttch Harm» zu Accum sZe-verlandi Erben lassen crbtei-
lungshalber meistbietend ver-
kausen:
a ) da« Landgut „Edoburg",belegen in der Gemeinde

Arrum an der Ehauffee, be¬
stehend au« gut erhaltenen
Gebäuden und

26.06 La
sehr ertragreichen Marsch-
ländereien ( meist Grünland,
teilweise ganz vorzügliche
Fettwetden ) ,

i>) da» im Kirchdors Accum
belegen« fast neue Privat¬
hau« mit Stall u . Garten,
vom Erblasser bewohnt ge-
wesen.

Dritter und letzter verkaufs-tcrmin ist angesetzt aus

ImekStag,
N. Ztstbr. t. Z.,

nachmittag» 3 >o Uhr,
in Ww . Bargen ' Gasthause in
Accum, und wird alsdann der
Zuschlag sofort erteilt werden.

von dem Landgut kommen
einzelne Parzellen sür sich al¬
lein zum Aussatz.

Der Antritt des Pttvathau-
se< kann aus Wunsch sofort er¬
folgen. — Kaufliebhaber ladet
srcundlichst einL voll AsoUrvll,
_ amtl . Auktionator.
Zu verk . Köstliche v. Eharueu.

_ Ofencrstraße 27.
Zu kauf . ges . mehrere 1MV

Pfund HW* Ettgrüntzeu , 7MO
duwockrcin.

Hillmer, Jriedhos «weg 44.
Verk . Heu siir 1 Ziege billig.

Eloppenburgersikaße 74.
Ostrrnburg. Zu verk . gute

milchgedrnd« Ziege
ohne Hörner.

Eloppenburgerfiraß » 28.

Billig zu verkaufen

elegantes Gesimii,
8sähr. Blausckimmclstuie, flcter Gänaer , mit Geschirr ui
Halbchaisc, passend sür Lan
Wirt oder Doktor usw.

Ofserien unter D. 247 an d
Expedition d. Bl.

Siastrdr-Südende . Schöne
Wochenferkel zu vetkauscn.

S ». -

ifiencikkrLpcKkikv

ttststirrl !« «» » kkiiil Ns»«, . IWAfl

Verkauf
eine«

Geschäftshauses
Peter,sehn « ,ufm,nn Fr.

Strsngmann daselbst beabsich
tigt sei» an der vhaussee be¬
legen««

Geschäftshalls
mit ca . 4 Schesselsaat Lände¬
reien, vorzüglichster Bonität,
mit Anttttl zum 1 Mai lfti .i
od«r eventl. früher durch un»
zu verkaufe» .

Tic Besitzung liegt an der
EHausse « m Peterssebn dirett
an der irrucn Zlassigen Schule
und sind die Wohn- und Tlall
gebäude sämtlich neu.

Zn dem Hause wird seit lan
gen Zähren ein slott gehende«
kolonial und Mehlgcschäst,
verbunden mit Bäckerei , betrie¬
ben , und kann »in guter Umsatz
nachgewiesen werden, auch ist
die Laden und Bäckerei -Ein-
richiung komplett.

Bemerkt wird noch , daß in
dem Haus« eine Pofthilssielle
eingerichtet ist.

Es bietet sich bier sür einen
Bäcker eine ganz vorzügliche
Kausgelegcnheir, da der Bäcke-
reidetrieb, verbunden mit den
anderen Geschäften , sich wegen
der Nähe der Schule sehr ren¬
tabel gestalten würde

Zweiter Vrrkausstermftr peht
an auf AMis.in21. Wir. d. Z.,

nachmittag« 5 Uhr,
ln Schmalriedcs Gasthause in
Peterssehn.

Kaufliebhader laden et«

IkMUMMiNkllll.
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Haupistr. Nr . 3, gernspr . 1111.

schreibt nach S «bra» ch von vdee
n>»>ier « Medizinal Hersa - Sei !«
Herr V . i. r . : . Ta « Hamjuche«
war nach 8 Tagen vollständig
verichwundcn". Oberm« i»er«
Medizinal Herba» Seif« hat sich
seither bei Hautjuch«». Haut-
unreiuiakeiir» . Ans chlägen und
dergl. stet» vorzüglich bewährt,
wa« tauiende von Anerkennungen
bestätigen.

Medizinal Herba-Eeif« a Stück
soPf . ,3»" »stärster«, PrS ».M. 1 - ,
z. hab.inall.?lvoth.,T rog ., Parfüm

Mmhimg?Wer
liefert

Ich bi» lausend Abnehmer für
gröbere Pauen gegen Kasse
«nd erbitte bemusterte äußerste
Offerten.

« . « . Leletz,
Nährmittel - Industrie,

Keustöllu- Ber tu.
Z« vrk. gut «rh . Sofa , toppich,

2G-X300, div. Sawpo».
Liadenstr. 8ö.

Gut rrh. ^ »r»»»rat > , . Sb .«
zu verk . Linhensrr. 8S-

oriße ÄSreltSr r « »erk.
_ KtköWrr, Brüderstr . 88.
Brrg .>Viru„ L . 10 H . Äar .str . 8

Verkauf
einer

Landstelle
Strrkker« « » r bei Sandkrug.

« uttianawr F . D . » aptt » in
Oldeusurg als Verwalter im
Sontursr user das Bermigr»
des Landmauns Wilhelm Hein¬
rich Delekate in Streekermosr
bat mich beauftragt , die zur
Kautursmasse gehörig«, in
Sireelermssr in unmittelsarrr
Nähr der Bahustatisn Saud¬
krug belegcne

Landstelle
beklebend auö dem noch fast
neuen geräumige» landwirt¬
schaftlichen Wohnhaus« nebst
geraum . Schwrinetzollu . Dün¬
gerhau« u . S Hcl «. 33 Ar 22
Ouadratmtr . sehr ettragreich.,tu einem Kamplex d . Hause
belegenen Gatten -, Acker- u.
Grüuländereirn,

mit Antritt zum 1 . November
d . I . oder später össentllch zu
verrausen.

Die Stelle eignet sich beson-
derö als Grünlandftclle.

Dritter und lefttcr Bcttauft-
termin ftedt an auf

Lmniti«,
de > 28. Lkstdr. d. A.,

nachm . 4ls Uhr,
tu H . Willer» Gasthause i»
Sandkrug.

Zn diesem Termin ist Zu¬
schlag bestimmt zu erwarten

Geboten sind nur 8500 Mk.
Kausliebbaber ladet ein

H. Siiple» . amil . Auktionator,
KirchhaUeu.

Ettgruu
IG« Mätzen, in Abteilungen,
aus der Hand zu verpachten.

Jsh . Schwattiug,
Großenmeer-Suhle«.

jtann »och «in ge schön ge»
räucherteLchinkeu
abHeben . Bauernräucherung.

rrstttt. Sm» kellri.
Colmar b . Strückhausen. Ver¬

kaufe:
5 hvchtragende Queue»,2 fette Kühe,
6 Kindochsen.

Gebt . Wiuter.

Lporial - ^ efkslLlI
für sämtliche Galdurbstteu u«d

Goavieruoge ».
Mi. RMiitt,

Ges . aus gleich ein
junge» Fräulein

für Laden, von 15— 17 Jahre ».
Offerten unter V . 124 an die
Filiale , Langestraße 20.

Gesucht ordentliches
Mädchen »der Frau

sür Haus - u . Gartenarbeit zum
l . Oktober oder später.
Ing . K . Brinkmann, Stenum,

Trendeibuscherweg 88.
Ttundenhilfe gs . Augusts! 47u

Wer strickt
eine Damen- Gols-Zacke ? Off.mit Preis unter L . 313 an die
Erped . dieses Blattes erbeten.

Dort kommlHs
um ckeeenMeine sio, »ehest
rieb cksr sunßeinäe lecker
«0 «legsni snrebmiegs.
Lie^ tzer^ ncket rickerliei»

lleffuffoOreme

Lu«
Lea»t,l .Vecitt,d : Sildcrdgr». vickeodurss i. Er. beraopt.



119 0

Ii/zu8c ; k>gooon7ioyirolililiiiernu nk « lK yaiallisravk. nuosvi v>« cio I
I ucoegpas aus lluocn ciLotttynastUNvcn 1

« 4»4»<> Mk.
aus soforl oder später aus großes
Haid Brandkaffenkarat.

Offenen unter 8. 188 an di«

Geschäftshaus, zun , Teil innre

Lxp. d. Bl. erdeten._

2u vei -ieiden.
Zum I . Nov. und später suche

jür Veste Hypotbetcn verschied.

Kapitlilieil
anzuleidc» , für Tarlehngever
ohne Koste» H Nolhroth.

Kirchhammelwarden.

^ nni4 » N» vi » g « »uvt »t.
Für «in ca 3t 0 Aiorgen -roste»
tandwirtscbaftl. Grundstück im
Oldenburgvchen wird eine erft-
strllige Hypothek von 7580» -4t
geiucht . Offen, an „ Providentia ",
Bremen , Gr . Wagen, . I.

Kleine Oberwohnung (2 bi»
:! Näumc n» d Küche icv. eine
halbe Etage » vv » allerer Tante
zu nuclen gesucht . Ossenen unr.
S . 298 an die Exped. d . Bl . erb.

VLpmietev.
Zu verni. Wohnung Ama

lienstr l8 . Nachzufr b . Schnei
dcrmcister Linlvgrl, das.

Da ich meni Hau« gerne zu
Nov. in « beivohnt Hab« , so gebe
ich umsonst ab Stube , Knch «.
Kammer und 2 Sch .-S . Land,
auf mehrere Fahre . Nacbzufr.
bei Gastw. Hajrn , Evrrftsn.

Zu vr» i . iehr ireniidl. 7räun>.
vkrew . ohne Schrägt ., in. Volk .,
Siall u . Garicul . Friesenslr. S,

HM. Belohnung!
Abhanden gekommen am Frei¬

tag, den 2v . d . Ml« ., im Zuge
von Nordenhani bi« Brake « ine
Handlasche mit silbern«« Bügel
und Inhalt . — Monagrannn
Ni. Fairsten.

Jssru« . Gustav Jausten.
W. Taube rutsl. Wichelnstr . 2( >.

Berlorr « gestern nachmiuag
eine Damrnuhr von Nadorster-
slraste dir Eversten Bitte gegen
Belohn, bei Th. Grönrmryer,
Ener ftrn, abzugebeu.

Eine goldene Damruuhr nur
Deckel. Sonntag Nachmittag v.
Nadorsterkrug ü. Müblenwe» n.
dein Nennolage verloren. Bitte
abzg . g. gute Belohn. Brüderstr . 8.

üiliet 6«8ueke.
Gesucht sür einen halben

Monat zwei gut m»bl . Zim¬
mer in der Nahe de» Pferde
markte » . Ossertcn mit Preis¬
angabe umgehend unter I . 311
an die Erp . d . Bl . erbeten

Gesucht möbl Zttn« «r mst
Bett, Nabe de« Bahnhofs . Off.
»nt. B . 122 Filiale Langestr. 20.
Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem Haar, da » zu
Haarausfall , Juckreiz,

Kopf-
schuppe»

neigt, sei folgendes bewährte u.
billige Rezept zur Pflege des
Haare» empfohlen: Wöchentlich
Lmalige» gründliches Waschen
mit Zucker » kombiniert. Krau
ler Shampoon (Pak . 20 H ) ,
möglichst tägliches kräftige» Ein-
reiben mit Zucker'» Original-
Kräuter Haarwaffer ( Fl . l,25i,
außerdem regelmäßiges Masfie
ren der Kopfhaut mit Zucker'»
Spczial - Sräulrr - Haarnährseit
- Tose 60 5>>. Großartige Wir
kunft , von Tausenden bestätigt.
Echt in der Kreuz Drvgcrie v
I . T . Kolwcy, b Th Storandt,

tst L. Sück« . » 7« -

3 ig L . erh. Log. Huinboldiflr. 27.
Eversteu. Schon« 6räumige

Obrr,ootznii«g, mit allen Be-
auemlichkeite « eingerichtet, ist zum
1. November oder iväter ver-
setzungSi alber zu vermieten, Ev.
tonnen »och 2 Nlaiisardenziinmer
zugegeben iverden. stlähere«

V . Hiurich», Hauptstr. 1l>.

Kleindvniborft. Z» verm. ,u
nächstem Mai Wohn, mit Land.
^ - K « . kl ^ Mvch« .

Besser nrodl. Wohn- u. Schlaf-
zimmrr zu vermieten

kl . kirchensir. 4aN
Frdl Wohn und Schlafz. zu

verniieten Mariensir . l2, » . l
Schön möblierics Ziniinrr zu

verniieten. Jägersiraße ll.
Volle Pension. Markt 22 I.

Mittagotifch 63 Pf . Marl , 22 I
Logi « f. j . L . Mittl . Tamm lO

8te!!en -6b8ovke.
I « . Mädchen. 28 F . alt , i»

Kochen n . Räbeii erfahren, mit
guten Zeugnissen, sucht zum l.
November Stellung.

Offerten nnier S . 270 an die
Erpeditivn d . Bl erbeten.

Fg ., solider, Verb Handiver
ler sucht Stell , als Bote oder
srnstige» Brrtraukiisposte» . » >
.Kaution kann gestellt werde» ,
str . Zeug» , vorh. Off . n . P . I «i2
an H Bischofs » A . E . , Osiernb.

Elegant möblierte Stube m.
Kammer per sosort oder später
zu vermieten. Pcterstraße 43.

Logis sür 2 junge Leute mit
Mittagstifch
Kurwickstr . 3ö, Eing . Mottcnstr.
Frdl . möbl. St . u . K . Twoftr . 2.
Schön mbl . Wohn- u. Schlafz.,
nahe der Jnf .-Kaserne, pass . s.
2 Einjährige , zu verm. Preis
mit voller Pension 65 ^ ( . Oss
unter S . 319 an die Erp . d Bl.

Zu verm. 1. Ott Nnterw.,
2 St . , 2 Kam., Küche, Keller.

H. Hoppe , Tannenstr 11.
Mühl . Zim. Marienstr . 12, od.

Zu verm. zum 1 . Nov. die ge-
räum . Unterwohnung Donncr-
schwcerftt . 50 , cnih. 7—8 Zim .,
Küche und mehr. Sout .-Näume.
Eleklr. L . u . Gas vorh . Pserdcst.
kann beigegeben werde». Näh.

H . Hullmann, Lindcnstr. 47.
Logis, v . Häfen, Kurwickstr . 3.

Für de» Herbst - und Winter-
aufcnthalt auf Norderney emp¬
fehle freundl. Zimmer mit und
ohne Küche

Claas Rast. Halemstr. 2.
Zu vermieten möbl. Wohn-

und Schlafzimmer.
Lindenstraßc 29 , Seiteneing.

Logis zu vermieten.
Acbternftraße 15

Z . 1 . Nov. mittl . Oderwohn^
2 St . , 3 K .. Küche . Bod. , Gas-
u . Wassert. Friebhofsweg 45.

Zimmer mit voller Prnson
an eine Dame zu vermieten.

Frau Fischbeck, Nitterstraßc 7.
Frdl . möbl. Zimmer mit Bett
z . 1 . Okt . zu verm. Lindenst ION

Möbl W- lm - und Schlakz.
zu vermieten. Kurwickstraße 11

li 'jähr . Lehreriochter, lindcrl.
n . ii » Hausliall nicht mehr un
ersabre». sucht g >i>c Stcllc als
junges Mädchen bei voltsi . Fa
»tilienanschl. >>. ciiv. Geh. Off.
u . L . H >8 Filiale Eversten.

Erfahrene « freundliche»
ZM" Mädchen "Ml,

such, l . Nov. Stellung in l>.
Haushalt in Oldenburg . Ge
kalt n . Uebcrcintnnsr. Angc
botc erbeten unter V . 120 an
die Filiale , Langcstraße 20.

Gesucht «m ordrnliicher

se»» tter öiustikitr.
_ Ttzeodgr Mrqrr.
Gesucht per >. Oktbr . ein

ssliiler Hsusdientk
und ein tüchtige«

Haus- u.
Zimmermädchen

mit gute» Zeugnissen.
Strgrmann » H«t«>,

« ildestzause».
Raftrd » t^eiuchl aus io ' ori

? tLchtige Tischler
aw Van und Nlöbci.

H. Helme«, Tnch >«rmeffier.

Freundl . ers . Mädchen such!
Slcllniig z . l . Nov. z . Führung
eines Haushalts . Off . unter
B . 123 Filiale , Langcstraße 20.

Zuverl . Mau » s u^h t fü > die
Kraiiieriiiark Sabende Beschäftig.
Off , u . V . I lo Filiale , Langestr. 20

Ich enipf mehr Zimmern».,
Hau« u . küchenmädch. . mehr.
Hausdiener , I gesunde Amme,
d . Kind 3 Wochen Frau Elise
Wulkopf, gewcrbsm. Stellen« ,
Leer , Lindenstraßc 4.

Arniges Miidcheii
mit guter Vorbildung , etwa»
Musikkennlnisscn . sucht zuni l.
Okt . oder später Aufnahme i»
besserer Familie der Stadt Ol
dcnburg, z. Vervollkommnung
im Hausdalt u . gesellschaftlich
Formen , bei völligem Famil .»
Anschluß , schlicht um schlicht,
evtl, wird mäßige Vergütung
gewährt . Oss . unter Z . 3lO
an die Erped. dieses Blattes.

Otisne Zivilen.

Für mein kolonial - u. Eisen¬
warengeschäftsucheich zu Ostern
1913 einen

Lehrling.
Raste» »._ F . « hier,.

Amgtt Mm,
»irlitärirci. sür Kontor u. Lager
zunr I . Oktober gentchl.

Offerten nebst Gehaltranst'rü-
chen und Bild erbeten.

V « r» l in Oldenburg.
Tamvisägewerk und Holzwaren-

sabrik . _
Gesucht ein

Tischler - Geselt.
Heinrich Prutl,

Zetel am Bahnhof.

Hohe PmiM
,ablt Vertreter crsitlassigcr Ge
lelljchast sür Äiachwci « von Le¬
bensversicherung» Rcsickta»
icn , auch ahgeledntc. Adresse
unter S . 3 >ö an die Erpcditio»
dieses Bla ' te « erdeten

Ge uä t an ^ sofort ein , >i » zerer

Bäckergeselle.
K Lpalth ost, Fut. Ntojenplan 4

Aus jos «r « fixe«

ÄHmsche
14 I « Jahr », « «sucht.

Lchuhhsiis Nösser,
Staust « 7.

Jaderberg . Gesucht au ! sofort

ei» Lihmdtzestlk.
_ Gerh . « achteudors.

Gesucht.
Grüppenbührcn >1. Gesucht ein

« arel i . O . Tüchtige

kltklrmsilttm
gesucht sür dauernde Arbeit.

G . Trharde , Ingenieur.
Gesucht zum 7 Oktober ein

otteiitlich .Kutscher,
der mit Geld und Pferden um
geben kann Meldungen ohne
gute Zcugniffe zwecklos

Heinrich Hercksen, Stau 30.
Ein jüngererOberkellner

zunl 1 '». Oktober gesucht
Viktoria Hotel, Barel

Adolf Wagner.

Wer
« nr Stelle im Haushalt sucht oder'
eine p, vergeben hat . wer aber*
flüssigen Hausrat . Sch« u<§ oder
Werbung vertaufen oder dll !i<p
erwerbenmöchte , der zeige solche»

für 25 Pfennige
du Zeit » in L», ..Drutßhen
Frauen . Zrliung » an Tesglrichei,
axr mangrl » aeeigneler Bekannt,
jchojten den küeg der Jritungsan -,
zeig« belchttiien muß . weit «egen»

heiraten will
AI » Zeitung von den Frauen sllr
dieFrauen geschrieben ist die,Deut¬
sch» Frauen -Zciiuna - der best«
Dermiltler Fcde Frau , welch»
Sinn hat sür Bildung , nüßtiche
Betätigung und Unterhalt »»^

- ie
die einzig « Zeitung , dH dreimal
wöchentlich erscheint . Wer inst »,
ihren oder adonnienn will,,
besieg » Prodenuinmein , dH.
lvstenio » gesandt weiden

LMeZraD-Ieitmg
Leipzig «

D- » Lbonn«m«ni kost, oierteliähr.
»chM. l 7dund 2« Ps Bestellgeld.

Gesucht zu Ostern od . Mai
ein Malerlehrling.

s . Spanhakc . Malcrmstr
Angesehene , emgesübrl« Geiellichaft sucht sür Oldeudurg i. Gr,

u»d Bezirk einen ver'önlich tätigen

General - Agenten
zur intensiven Bearbeitung de« Einbruchdirkstnhl » «nd Wisse«
Ieit »» g»ichSd «« -PersicherungS- Geschästr.

Seff. Angebote unter It . L. 1S an M vo . ,
VkSlo , erbeten _

Seneralverttetel' fürSläendurg
zum Vertrieb einer epochemachenden Neuheit D. R .- G M . —
T . R .-Pa . gesucht. Er handelt sich uni «inen Artikel , der in Hau «-

! haltungsgeschiisten , bei Installateuren usw . sehr leicht abzuse- en ist
und hohen Verdienst abwirft. Gest. Anfragen »r»d 8 » N . SSSÜ I
befördert Rudolf Moste , Stuttgart

Für Klempner
ist durch Uebernahme eine « Grundstücks mit Zwe'familieiihaur
nebst Laden und Werkstattgebäudes in einer

>llsblühk»-eil Zittjtrießlltt i«n 8»ßh. A-e«bllkg
Gelegenheit zu einer

gALlsir Lxlslsr »«
gegeben . An'träge im Wert« von .41 18,000 im Laufe der ersten
3 Zahre werden sofort garantiert mit abgeschlossen . Ta die betr.
Stadt gerade 'Wasterleitung erbaut , ist auf gute Beschädigung zu
rechnc » :'>e > ek antcn mit 3—bOOO X Kapital wollen sich an d >̂

l Ssved. d. Ztg. wende».

Jade . Gesucht aus soson
noch ein

Malergehilse F
und zu Ostern ein

Malerlehrling.
_ F' ih Denker,

Aus Anfang Oktober und 1.
Novcinbcr ci» zuverlässiger

Fahrknecht.
läeorg Lchmidthuscn, Barel.

« rldilGe.
Barghorn bei Lob Gesucht

zum 1 . November ein

junges Mlhkll
bei Faniilienanschluß.

Frau Bertha Eggerling.
UH » all,

Oerckält btibvche

»nk«rti - en vollon . erkalten - ra-
tis näkere » itteilungen.

W » 1ckttl» U» SI» ,
Rllncken di. - W ., beblrillbelmer-

» lr »d» e 4»
G« ucht auf sofort oder zum

1 . Nvvembrr «ln

juugts Mülheu
voin Lande, nnt guier Schul¬
bildung, zur Slüye und Gesell-
schast. Salär nach Ueberernkunst.

Frau Erna Tauhr ».
Ooelgoune ._

Fixe sunger«

auf sofort od . später gesucht.
Ass»,

Staustr . 7.

Gei . l . Novbr . zuverlässige«
junge« Mävchr » k. kleinenHau«
hall, schlicht um schlicht.

Ofenerstr. Sä, oben.
Gesucht kür 3 - 4 Blonate sür

mein Galanterie u . Sprelwaren-
geichäit zum 1 . November «in

junges Mcheu.
» . » esst« . Sern «.

Für ein von «mein älteren
Herrn bewohntes Privat-
hau « in Breme« wird zuni
I . November d . I « . eine
oesttnde, gut empfohlene
Dam «, ca . 30 Jahre alt,
gesncht. Bedingung ist
Kenntnis der gesamten
W >rrschaft »f>ikru„ g , in«
besonder« wird verlangt,
daß dir Tamr gut bürger¬
lich kocb«n kann und an¬
genehm« Umga»g«formen
besitzt. — Gehalt ' 0—70 ,4k
monatlich. Stellung an
genehm. Mädchen wird
gehailrn.
Offerten unter ll . 7452 an

Wiltz. Scheller , Annonce»
Lxprd. , B«r« «n.

ji« ,es « jhcheil,
nicht un,er ld Jahren . ^ l . Nov.
gemchl . Leichte Stellung, aute
Behandliing . A ch,ernste z.

Kjjchtllililiiichetl
sucht sofort

Hansa -Hotel.
2 geübte

Plätterinnen
per sofort gesucht.

vebf. ?08NLll8lk^
Kunstfärberei und chem.

Waschanstalt.
Gesucht zun, l . O Kober , r«!p.

1 . 9!ov«i»ber, eine' » dU
IMS.

W. Wrbrr , Langest,. 8«.

Gesucht zuverläst. Stunden-
Mädchen oder Frau.

Kanalstraßc 13.
Ges . zum I . Novbr. für ein

bessere » Nestaurani in Varel «in

Fräulein
und rin

Dienstmädchen
gegen hole « Salär.

Offerten unter 8. 3l2 »n die
Erped . d. Bl.

LMmteiil
«»such«
««<«»«.

gegen s»f»«4i, « Brr-

Iulius Harmes.
Brr « «« . Zun, I . Nov. «in«

zuverl. Köchin
und «in

Nähmädche«,
da» auch gut ,' lcnten kan » .

Frau L P - Ouaedrch,
Partaü « 4S.

Norderney . Suche zum i.
November ein

junges MW»
im Alter von 18 bi « 18 Jadrcn
für kleinen Hausdalt <2 Pcrs.i
Schlicht um schlich,, ebenst eb
was Taschengeld. Handarbeit
und Nähen erwünscht, nicht Be¬
dingung.

Frau Elao » Nah, Halrmsst 2
Suche aus gleich ein«

^

Arbeiterin
und «i»

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingungen

Frau « . Oeltsen,
Domrnkonsektion, Lteinwea 7
Rv, »s« kOb « angmivvg. G« .

iuchl zun, 1. Nov. em tüchtiges

. 2
welches mit der Wcüche Beschrid
weiß: Lohn monatlich SS —>
Ferner « in

jiiiStter Siaiemttihti.
Hvtel Hinke».

: TugiAmt . ::
Suche aus soso« «der

später ein juugr « Kittchen,
welches in Havösrbeite»
erfahre» ist, bei angenehmer,
dauernder Stellung Osse«.
mit Zeugnigabschr. u. Ge-
haltSanipr zu senden <«

« . «ula» »qer Nächst
vguahrück

Za « 1. Oktober ri»
freundliches junge » Mäd¬
chen » it guten Tchulzeug-
niyen als

fSr mein AnSfteuergeschäst
gesucht gegen « onatlich«
Bergntnng.

Tvvoüok kkeere.
_ Hoflieferant.

Suche zum 1.
November ein

Mädchen
oder ei« einfaches junges Mäd-
che» , welche » alle vorlommend
Arbeiten verrichten will, gegen
Gehalt , ev bei Fom. Anjcbluß.

Frau Heinrich Ribleu.
» »»ringen . Tüchtiges nicht

zu junger
Mädchen

bei hohem Lohn sofort gejuchst
Frau Srontz , Mariens« 2l>.

Elllstech. Gesucht z»m 1
vembcr ein akkurates

Mädcheu
für Küche nnd Haus gegen ho¬
hen Sohn.

Frau I . T . » srgsttbc

Lnufmädcheu
«ach der Schulzeit ze ucht.
I . H. « llrr « , Achlernstr . 44,4b.

besticht zum 1 . Mai 1913 cüt
älteres , enahrencs

Mädchen
«Ng « eters . Rastede.

L- ndsetb ( Station Hanw ^ l'
warvrnz . Gesucht ,um 1 Nov

ei» junges MW»
für uns landwirtsch. Hausdalt
gegen Gehalt u . Fam . Aitschllt».

^ All
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2 . Beilage
zu 261 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Montag. 23. SeptemberM2.

Lur liberalen Nrbet1erbe« egung»
Aach eine», Referat von Paneisckretär Dr . Körner

über die . Fiele nnd Beoeuning einer liberale » Arbeiicrbe
wegung " ist c : ai» Sonnabend gelungen , eine Ortsgruppe de»
Neichovcrkin» liberaler Llrbciler » nd Angestellten jur Olde»
(mrg und Umgegend inls Leben zu rnjen , der sich sogleich
« >wa tt<> Muglieder des Arbeiter und nnicre» Bcamienstanves
aiischlossen . Au-r dcn 'BcraMngen , die nbcr vic Gnindnng der
Ortsgruppe gepflogen ivurden , ging nii, aller Dcittlichkeil das
dringende Bedürsnis dcr liberal gcsinnirn Arbeiierschaft nach
emcni scslcn orqaiiisaioriichcn ^jusanin,ciischlnß hervor . Von
verseht edencn Zeilen wurde betont . dag die gegenwärtigen'Aerbältnissc, wo sich der liberale Arbeiter wehrlos dein Druck
dcr sozialdemokratisch gcsinnirn Arbeitskollegen in dcn Werl
stauen ausgesctzt sicln , nachgerade unerträglich wurden E»
sei dadcr zu begrübe» , daß den liberalen Arbeitern durch eine
ieftgcftiglc Organisation der nötige Rmckhal , und darüber bin
aus eine tiesere Erkenntnis der liberalen Wellanschanung , so
wie cinc gnic AKisse zur Durchsetzung von Arbciicrivünschen
-m liberalen Zinne geboten werden . Die liberale Ar
veilervcwcguttg stetn aus dein Boden dcr fortschrittlichen
Volkspariei , deren Programm sie als ivr Mindesiprogramm
anerkennt.

Zie wird innerhalb dieser Panel mit besonderer An
ßrengung arbeite » !

1 . Für den sicrhettlichcn Ausbau aller öfsenrlichen Ein
richtungen in Reich, Ztaat und Gemeinde . wie für die poli
tische t ^ lcichberechtigung aller (Erwachsenen. Fnt Anbeginn
seiner Lausbabn soll jeder Mensch die gleiche Möglichkeit der
Entwickelung haben.

2 . Für die Schonung eines soziale-, Arbeilsrettucs durch
Umwandlung des Ardcitsverbältnisscs aus einem Gewalt»
Verhältnis in ein Rechtsverhältnis . Die wichtigste Pflicht
jcdes (Gewerbes ist die Erhaltung und Kräftigung einer
Icistungssävigen Arbeiinebnicrschast.

3 . Für die Erkenntnis des engen Fusamincnhaiiges der
sozialen Frage i » den städtischen (bewerben niit der aus dem
Lande . Dementsprechend : Kamps gegen den Großgrundbesitz:
sür eine großzügige Landkolonrsaiion.

t . Für einen lebenskrästigen Idealismus , dcr alle Klas
sen der Ration verbindet , gegen einen geistlosen Materialis¬
mus , der in , Menschen nur «ine Maschine siebt.

Als Vorsitzender der iieugegründetkii Ortsgruppe wurde
Eiftndrebrr Earl Bak « nhus, als Schristsübier Eisen-
dahnvorarbciker K irisch ke und als Kassierer Fahrkarten
druckcr Schumacher gewählt . Aiißcrdeni setzt sich der
Ausschuß aus Beisitzern , Arbeiter Bünting, Oldenburg.
Brenrier a . D. Simdorn, Osternburg , Arbeiter Wiechs
mann, Eversten , Arbeiter Hunten, a n n . Bürgerfelde,
Eisenbahnbotc Tapken, Nadorst , und Banzimmercr
Mehr r , Donnerschwee , zusammen . Für den Monat No¬
vember ist eine öfstzutliche Volksversaniiiiliiilg in Aussicht
genommen , zu der einer dcr Führer der liberalen Ar
bcitcrbrwcgilng gewonnen loerden soll . A » alle nichtsozial-
demokratischen Arbeitskollegen richtet dcr junge Be rein
die Bitte , seine Bestrebungen durch Beitritt zu untrr-
nützeir. Der monatliche Beitrag in auf .

' ist Pfg . festgesetzt.
Beitrittserklärnngen können jederzeit bei einem der Vor-
standsmitglirder abgegeben loerden.

äe« SeohverrHgtum.
« » » »«>» , » »>««, »» »tt V»»rM, »>,»un «E
D »» - Mt» c » Et >»»»H^ i ^ « «« . » MM « » , -» u>» « »»«» «>

«»«» lMV « >»«« !» » »tl , »« «
vld «»d«r>, 2H . Serieniber.

* Bortrag de« GeneralsekretärsPhildiu « vom Weltbünde
«er christlichen Fünglingsvereine . In eine Nottz der . Rach
richten für Stadt und Land " vom 21 . September über den
' orstehcnd genannten Vortrag Hai sich ein Schreibfehler ein
zeschliche » . Die Bibclstundc am Ticnslagabend Uhr , in
eer Herr Elcncralsckrctär Phildius sprechen wird , sindci nicht,
wie oort gcsagl, in« Hotel zum Kronprinzen , sondern im

Hotel „ Kaiscrhos" stau Auch zu dieser Bibelstunde
sind Gäste willkommen. Vor allen Dingen sec aber noch
inals ansincrksam gemacht aus den ösjenilichen Vortrag , dcr
an > Mittwochabend e>,:!li Ubr in der Longterballe staiisindel.
Das Tbcnia jür diesen Abend lauten . Ein w e l i u in s a s
scndes Werk z n in Wohle unserer männltchcn
Fugend "

, Dcr Eintritt ist srei . D ' r Einsender benierkl
oaz» »veiler : Wir türsen crivaricn , das; in diesem Pornagc
etwas allgemein Fittcrcssanics und Wirbliges geboten ivird.
Die Fiigcndpi' lcgc siebt auch in unserer Ziadi >nt Rliitelpiinkl
des Fntercsscs , und cs ivird am Mittwochabend allen an dcr
Fngcndpslegc interessierte» Personen und Fusion ;«» (Kriegen
keil geboten sein , dcn Generalsekretär des Weltbundes der
christlichenFngcndarbcil zu hören und kennen ;>> lerne» .

»
Iw Westerstede, 2:t , Zcpt , In dcr am Zonnabenv

poriger Woche staiigcsuiidenen Zitzung de » hiciizen Orts
Vertretung teilte zunächst Fngenienr D a n m a n n mit,
paß die K a br lve r leg » n g in den Straßen des Ortes
am Donnerstag in Angriii genonim . » würde dlmtsit >egr-
nieisker K örte wird di - Anssütuung der 2l >b i eu beanf-
jicttige » Die 2lrb .' iie» zur Herstellung der (üebäud ? fiir
die Uebergangssuuiou der elektrischen Energl .' , sowie die

'Lieferung der Materialien sollen ös cntlich ansgesctni ben
loerden Die Arbeite » , die zur Hcrrichtung dcr Fnnd .t-
nienle sür den Transformator und der <üitien » a

'
!en ei

forderlich sind , sühn der llnteriiehiner der Station mit
ans . Die Baulichkeiten werden ausgefühn nach den Plä
ne » des Amtswegemeisiers Körle . Auf Antrag soll
das elektrische Leitungsnetz nach B v h l j e - Klamperesch,
Fi cke ii - -Heidkamp , Ekler « - Haarfurrh , M aller - « eg-
gernenveg , solvie bis zur Hüllsteder Lrisgreuz ' nusqcliaut
lverden . Durch diesen erheblich erloeilenen Llusba » des
Leilungsnetzes ivird auch der Lrtswckel mehr belastet,
Je eine Straßenlaterne soll ausgestellt werden bei Stilen-
Huschs Hause , bei der Bürgerschule an der Eaneu¬
st raße und l>ei dem Hause des ( Verichtsaktuars Friedrichs
aus dem Esche . Der (Kemciudevorsteher wurde beauftragt,
mit dcr hiesigen Spar - und Darlehnstaise lvegcu einer
Anteil »? von -li - lilstl Mark in Verbindung zu treten . Um
den Anfeiithalt dcr nach igeunerarr i » Wagen uni-
hcrziehcnden Hausierer in dem Lrte abziischwächen,
habe» diese sür die Folge ein Standgeld von 2 Mark für
den Tag zu bezahlen . ( Der Aufenthalt dieser Haitsicrer-
leutc hier am Piltp <. hätte schon längst beschränkt werden
müssen. > Für d >

'
.' hier fni Nol>e >nber srattslndende stl c f lu¬

ge t s ch a n wurde » k(t schark bewilligt . Tie freiwillige
Feuerwehr erhält l( » Mark llntentützung zur Ent-
jcildung von Mitgliedern nach der Feiterluehrschulc in
Bielefeld . Für den langjährigen Srtspolizridicner Ger¬
ten, der fast -l (> Fahre ini Dienst gewesen ist . wurde dcr
Schullvärtcr Borcher» gewählt . Ai» » . Rovember trilt-
er seinen Dienst in«. Als eine Kalamität Hai sich der
stoctendc Wagen verkehr bei der Viechramre , nament¬
lich an Vormittagen , lterausgestellt . Die Eliendahnditek-
tivn soll ersucht loerden , zur dauernden Entlastung dcr
Station und jchnellrrrn Abfuhr der Wage» eine Rangier --
maschine hierher zu senden.

/ . Brake, '2l . Zept . Fu dcr gestrigen gcmcinscbastlieheit
Persantnilung des Magistrats und Ztabt-
rats wtirde zunächst die von> Schuldirektor Bordtfeldt
beantragte weitere Klassenteilung zu Sstern NM3
ocbilligt ; es muß deshalb anstelle des zum Frühjahre nach
Eutin gchcndei, wissenschaftlichen Hilfslehrers Ra t h g e ein
neuer wissenschajilichcr Hilfslehrer angesteNt werden . Als
dann teilte Amlshauplmann Weber mit . daß er mit dem
1 . Sktobcr dcn Vorsitz im Realschulvorstairdc an Bürger-
meifter Tr . Wempe abgebc , und wünsche er dcr Schule
eine gute Weitcrcntwickeluug . Bürgermeister Dr . Wempe
dankte deni Vorredner und bat , er möge auch ferner der
Realschule sein Wohlwollen bewahre » . Alsdann wurde der
Antrag des Amlsvorstandes , dcn Amishauptmann Weber

ini Fnicrcssc de « « raukcuvauic » warm bcsurwortete , »h»»«
Debatte eiustiniiuig abgel -wm Der Ziavlrai ist uämkich
der Meiiiu .lg , daß duich deu Wageuverkebl zur neuen Lad«
siraßc die Ruvc des 5ii,i» kc» baujcs nicht gestört werde»
tvürdc . Fun » 2iechuungspr » >r wurde " ,c in iruveien Fab
reu Zchlossermcisier Breven dies gewählt » nd dann die
Auslösung der Kranke n ka > s e der Ztadlgcitlclnve
'Vrake auch, in zweiter Lesuna beschlo » . , : Die Fnterestenten
soken der allgciiteine » Sriskrankenkass.- nberwieseii werden.
Die Vergiiinng sür die beide» Revisoren , die die seuerpolizei-
lichen ?>levinoncn anszusübre » habe» , wurde von je -( 8 . kk
auf 7 ', . (/ erhöbt » nd schließlich die Entwürfe betr dre
Siraßeiiordiiiing nnd die Erhebung vo . i ( icvnbicn ul Bau
lachen vom Z >ab »ra : e gcuekmigi . A, .i einer vertraulichen
Sitzung schloß die Versammlung . Für die .Kirchenkazic ,st
in diesem Fahre eine Umlage von 22 ' der Einkommen
stcucr und 2'.« Prozent dcr Grund und Gcdaudestcucr er¬
forderlich, und liegen die Hcbungsrcgistcr voni heutigen Dag:
a » im lüeschäsisziinmer de « Siadtkänimerers aus I I Tage zur
Einiichi osscn . r' lachdein dcr l iesige Mannergesangverein
. Licdcrkrauz" am »i . Skiobcr in, Fe» tralkoiel ein ,K » u zer»
geben wird , veranstaltet die . Liedertafel " unter ihrem neuen
Dirigenten , Herrn Musikdlrcklor und Srganiji Bruno Ham¬
pel. ein solches an , 13 , Sktober F » letzicrem wird du
türoßhzgl . Kammcrsäuqer S l r a l h n> a u u Weimar mtd
wirken, dcr gclcacnilich des Sängertages in Pvimont z»
anßcrordciiilibe » Bcisall gesunden Hai . Dcr Dirigent , H«dr
Bruno Hampel , wird die Faniasie Fmprompt » , ( ' !» moll für
Klavier , o >>. «; (!, von Fr . Enopiu spicle» . Das Konzert sok
bereits um (> Uhr beginne» , damit die auswärtigen Besuch« -
noch die Abcndzügc erreiche» könne» Dcr Brake-
Singverciil Hai am Donnerstag seine Uebungen ume
dem neuen Dirigenten Hampel wieder ausgenommen unt
bcabsichiigl . Sdviscus " zur Ausjühruilg zu bringen.

Eieschäjtl >che Ai i l l c r I u »r g e lt.

vie arme prinressin.
' Roman von Fcvor von Zobeltiv.

1V , ( Rachdruck »erboten.s
' ( Forlsenung,!

Annemarie setzte sich und faltete die Hände im Schoße;
ilese Anrede gefiel ihr.

„Sich einmal . Mir, " fuhr Boiko fort , „ ich bin
- och bei meiner Verlobung wirklich nicht töricht
nnd unüberlegt vorgegangc » . Es ist wahr : Lilian ist
nicht von -,'ldel ; cs ist auch wahr : ihr Vater ist
Kaufmann drüben in Amerika , Aber hätte ich mich
in eine arme deutsche Prinzessin verliebt , das Iväre noch,
schlimmer gewesen. Wovon hätten wir leben sollen '? Und
was Ware dann aus Euch geworden , aus Dir nnd Fost?
Mein Schwiegervater ist ungeb-.' iier reich : Lilian bekommt
acht Millionen mit , und da sic die einzige Tochter ist, so fällt
tbr nach dem Tode des alten Herrn mindestens noch einmal
so viel zu . Denke, welch' Mammon ! Und denke , in welche
schauderhafte Dekadenz wir gekommen sind ! Es ist nicbi zu
sagen : cs ist ja das reine Proletarierdascin , es ist viel schlim
«ner. Die Mitgift Lilians hilft uns allen wieder aus die Beine;
lch kann die uncriräglich gewordenen Verhältnisse von Gol
tcrnegg wieder in Srdnuilg bringen , ich kann sür Dieb und
Fast sorgen . Aber versiebt sich vo» selbst , nur dann , wenn
ich Titel , Rang nnd Herrschaft bebakte. Als Depossedierter
bin ich machtlos . Begreifst Du das , Annemarie ? "

„Fa, " sagte sie nachdenklich . Fbr rosiges Gcsichlchcn , da«
sonst ein Abbild des Frohsinns zu sein schien , war ernst ge
worden . Die ersten Schatten sielen, » nd cs strich ein un¬
sicheres Gcsühl durch ihre Seele . Freilich : dcn Druck dcr
Armut hatte sic » och nicht cmpftindcn , weder harten Fron
noch bittere Entbehrung . Uct>cr den Riester am Stiefeletten
lachte sie , » nd über die unvermeidliche Rehkeule aus de » sürst
liche» Wälder » konitte sie höchstens einmal schmollend de»
Mund verziehen . Sic war nie verwöhnt worden . Aber sie
war doch auch hellhörig . Sic vernahm , wie man hier und da
darüber sprach, daß die Administration von Gotterncgg alle
Uebcrschüssc nach Berlin schickte, daß cs daheim an, » öligsten
Gbrach v'glu-'nü dem .ilmaex Fürsten das Gold unter den

Fingern zerrann . Bitter gcmacbi batte sie das nicht : sic wußte
nichts von trüben Gedanke» : sic konnlc nur glücklich lachen,
und kein Wölkchen stand still aus ihrer sonnigen Kindcrstirn.

Aber zu dieser Stunde , da kam doch ein gewisser Ernst
über die Kleine : da flog etwas wie ein huschendes Rachigc-
iicr an ihr vorüber und cs siel ein Dämmer auf ikr Gemüt.
Sie wurde nachdenklich . „ Fa, " wiederholte sic , „ Bolko , da»
begreife ich schon . . . Dann sprang sie ans einmal aus und
nahm Wieden»» die Photographie Lilian Simpsons zur Hand
und schaute sie lange an . Es mußtc dabei ein Wandel des
Empfindens in ibr Vorgehen, den» ihre Iügc wurden herber.
Ihre klaren Wangen röteten sich ein wenig , als sie sagte:
„ Bolko . eins möchie ich wissen. Rim » , mir die Frage nicht
übel . Irgend wer Kal gesagt ich weiß nicht , war cs dcr
Bnrgmüller , aber irgend >v«r soll gesagt habe» . Du heiratest
nur wegen der vielen Millionen . Ist denn das wahr ? . . . "

„ Nie," aniworiclc Bolko , „ was soll ich ans solche » Un
sinn entgegnen ? Daß man über meine Verlobung viel klat
schcn würde , das konnte ich mir denken . Die Zeittingcn haben
sogar darüber aescvriebcn, nnd eine brackne cinc lange Infam
nicnstcllung aller Eben , die zwischen Abkömmlingen unseres
bohe» Adels nnd den Töchtern amerikanischer Millionäre ge
schlosse» worden sind . Es ist allerdings eine ganz stattliche
Liste ; übrigens übcrwicgi in ibr der französische Adel , nicht
dcr derttschc . Aber das ist schnuppe. Rur eins will ich Dir
sagen , Aittlemic : ich würde mich Lilian nie genädert haben,
Kälte ick, sic nicht lieb gewonnen . Freilich , auch das gestehe
ich zu : ich würde in der Entfernung geblieben sein, wenn ich
gewußt bäiic , sie wäre arm . Denn ein armes Mädchen Kätt'
ich nicht heiraten d ü rfen. Ich kann maniiigmal leichtsinnig
sein, aber ich bi » kein Dnnimkops : meine Fürstenkrone ist
meine letzte Ebancc . Und so tras cs sich glücklich : lilian ist
reich lind ich habe sic von Herzen — io wahrhaftig , Mie,
ich habe sie von Herzen lieb ! . . ."

Ta sülltr » sich plötzlich Annemarics Augen init
Träne » : die tropften wie schwere und große Perlen über
ihre Wangen , und Bolko meinte auch , er vernehme eine » ,
leise schluchzenden Laut . Doch da « Prinzeßche » schämte I
sich , wandte ftch rösch ab und fuln mit der Hand über I

ihre Augen und zog daun ihr ^. aschcnrnch heraus und
schnäuzte sich lebhaft , alles mit energischer (Kebärde : aber
ganz zurückhalren konnte jie ihr Empfinden doch nicht,
sprang Wiede » mit einem einzigen „Ach !" , in dem altes
lag , was an reinem Gefühl nnd halb Klarem in ihr
leble , zurück an das Bett nnd nmarnile den Bruder und
küßte ihn . „Ach Bolko .

" rief sie , „dann ist ja alles gut
ach Bolko ! Wenn Du sic lieb hast , will ich sie auch

lieben und es soll mir noch einer kominen mit so
gemeinen Redensarten wie (Geldheirat , den will ich schon
fenstern ! Ach Bolko , liebst Du sie wirklich so sehr , nnd
könnten Du ins Wasser geizen , wenn Du sie nicht kriegtest ?'

Bolko biß sjch auf die Iähne . denn er wollte um alles in
der Weil willen nicht lachen , und aiirworrclc kopsiuckend
„Jawohl , das konnte ich , Mie . 'Aber nun sen Dich »>ie»er
bi» und lnnlc nicht . Kleine . Wisch dir die Rase , cs hängt
nvck ein Tröpfchen dran Ich habe dir nun alles gesagt,
Mie , » nd ich denke, du wirst Bescheid wissen. Es steht Piek
auf dem Spiel . Nämlich , der -Alle nämlich mein
Sebwicgcrpater ist ein bißchen eitel . Wen » mir der Für»
slcnliirl genommen Ivird, ' dann liegt die (Nciabr nahe , daß
er i »i letzten 'Augenblick zurückzuppt . Es in alles mög
litt -. Die Amerikaner sind merkwürdige Menschen . Sie
rede» viel von der republikanischen Freiheit und sind da¬
bei wild hinter ichönen Titel » und Name » her und
so was. 'Also , Niaus , stecke Dich einmal hinter Fost —'

„Hinter Fost ? "
„Fa , Mie . Er hak in gewisser Weift den Ausschlag zu

gebe » . Er ist doch der nächste ' Agnat . Er soll t»erständic
,
'eiii und sitt' aus meine Seite schlagen. Er soll Snktzl
Hcrrftirlh sage» , daß er ganz mit mir einverstanden js.
Dir Familiriihestiinmungen sind zu » mgelien , sobald Lilian
zur Freifrau gemacht wird : dafür werde ich schon sorqen.
Damit in auch dein Fidcikvnimißkoder genügt . Acht Mil¬
lionen sind doch kein Pappenstiel ! "

„ Es ist ei« furchtbares Geld, " sagte Annemarie. „Ich
ivriß im Augenblick garnicht , mit wieviel Nullen sich das
schreibt "

„Mie , n»cnn die Geschichte zun, Klappen kommt uvtz
es ist alles in Ordnung , schenke ich Dir auch was SchöAv».
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Wissen Sie es schon ? D
Wenn Eie wirklich gui und billig kaufen wollen, gehen

Eie nur zur uulenslehmden Firma , wo folgende Waren
geaen bar « Zahlung zu unerreicht niedrigen Preßen ver¬
kauft werden:

Moderne PaletotS Zweireihige Ulster
10 «4t bi« 26 «U . 18 ^t bis 3S .44.

Gute Herrenauzüge Herrenauzüge auf Roßhaar
s «4t bo bi« 17 . 4t 5«o. 18 .» di» 25 .4».

ÜL » 8 » srs » lLL >»LQgv
SS .4» bir 38 . «.

Herrenhose « Arbeitshofe«
1 «4t LO di« 13 ^1. 1 .4t 50 bis 7 «4t 50

— L » oüvr »1oU »p « »
für Herren 4 «4t bir IS «4t, für Knaben 2 . «

Auabenanzüge
in Jacken und Blusen mit und ohne Leibcben

s ^ t 25 dis 14 «4t. 00 H bl« 3 ,4t 50.
Besonderer VelegeuheltSkauf,

ganz unter Preis emgekaml.
Bessere HerreupaletotS HerreuauAÜge

Ärbu« 48 bis 58 «Lraöe 44 b>« 02
ir . 4t 50 bis 35 .4t , 10 bi« 85 «4t,

früherer Preis daSToopelte. früherer Preis inehr.
Unterziehzeuge . Arbeitszeuge . Wäscke, Hosen
träger . Hüte , Mützen , Flanell », Normal und

Barcheadhemde sehr billig
Answahlsendungm werden nicht gemacht.
v . Lrull8, ksbrilllsgei'.

Elke Haaren« und Moltenstrahe.

75 biS 5 «4t.
U«abenhose«

Tetmentzorft. Seit 12 Jahren
flott eingeführte

Brenn- »l!> Bllll-
an bester Geschäftslage, dem
neuen Güterbahnhos gegenüber,
rankheitrhalber billig zu ver¬
kaufen. Räh . in der Erp . d . Bl.

Kohlevgms
als zates Heizmaterial

ver Zentner 30 ^ ab Bager.

^ ofmann L 6o . ,
R1»»ta, «str. I «.

ckeetzrier Herr 1»»«t»sn '.
G»nden Gs« » ir nochmat» 2 Dos«

. Rlno -Galbe ". Ich « ub Ihnen auch
«leich meinen Dank aussprechen für
otes« Golde . Ich hatte in meine«
Schienbein 3 große Löcher, und ich
habe v!ele4versucht, aber alles umsonst.
Nachdem ichnnn de« Ihrer Wnv ' Galda
»erdraucht . ist « ein Sein oanz »erdeilt.
Ich hob« Ihre Salbe auch schonweiter
»» vsohlen.

D » trnh .. » ./S . 06.
V.

Dies« Ntno -Sald « wird » tt Ersslß
ŝŝ e» Velnleiden . Ilechlen und Hanl-

Issk l tä imdMk - .26 in denApor -esen
dorröti » , aber nnr echt 1« Original«
Packung weiß »grün «rat und tzirma
Gchuberk L To .. VelnßSHla .rreSde « .

Jalavjikil aas SiaSa-ea.
Fr . 0r «mm Jalcufien -Fabrik,

Sonnenstr . Telephon 1254.

lMMI
Lriatr eiarelner »ovi«
»uck mvkrorer 2 »kn«
mit unci okn« 6 »um«n.
2sdnküIIun8«n in Ool« ,
Vm »iIIe , > m»Ig »n etc.

ii. AM . IsSkl- lklS.
Lvicssenstr. 1,

gexeniib . «i . 8 »knkoke.
Lpreckrsit v. 9 — 6 vdr.
Lonntsgs nur bei vor-

ksriger > nkr»gs.
- lelepkon b>r . 368 . —

llriillliiL

Vllkimdin
Isdletten k̂ aoon

t ro so rooradl.
44 «.- s - ss.-

Servorr »« »» «» » « Ittel
d« > kierveuscl »vücd «.

0IS »» d » r « r 8irI8i -> pvt1 >eile.
U» » uov «r ! vövsn - ^ potkelle.

Bade I« Hnrlab «d. 'WG
Blumeustrah « 48.

Pferdegeschirre m. Reus.- Beschl.
billig z. verk ., neu. Gaftftr. 23.

Rach Wahl verkaufe ich einen
schwarzen dreijährigen

sVallscli.
fromm und zugsest , und eine
braune , zweijährige Stute.

H. Lübbe«, Ekerncr Mühle.

Haas mit -rosem Laken
im Mittelpunkt d«r Stadt zu
verkaufen Offerten unter S . 100
an dt« Erpedttion d . Bk.

liMM» S« Ue».
KoltlWgmn, vptilr

werden gewissenhaft und fachge¬
mäß zu billigsten Preisen au«,
geführt.
H ». 6o . ,

Uhrmacher und Juweliere,
Haarenstraß« g.Automobile

v« »>tatetT . Beseck «.
FriichgefchoO

'ene tießhihaer
kaust »u howstei» Prerfe».

o. L l»»mpe.
Soa Montag , 23., bis
Mittvolki. 2Z. kentember,
kommtrin grober Posten

besserer schwarzer

steifer Haar- u.
Filzherreuhüte
(darunter viele Diener

Haarhüte)

1. Ltiilli» ?r ».3 M.
-UM verkauf.6.
" .

ElkeHaaren- «.Mottenstr.

Hadc n . ca . 10 000 Psd . lünge-
kalk ad Wagg. Osternburg abz.
» «, . Sassen«, Oldb.. Tel . 1026.

Z . verk . 15 Lch . -L . Land an
der Chaussee beleg. H. « hier«,
Ra darst II , b . schiefen Stiefel.

Rastede- Südend« . Zu verk.

schm Ferkel.
Iah . Lehners.

Im 'wiuelpunkt hiesiger Stadl
belegenes

GesihWhalis,
mit großem Lade» und groß« ,,
Lagerräumen , in welchem seit
langen Jahre « mit dem beste»
Erfolge ein
Kolonial « u . Delikatetz-

warengefchäft
betrieben wird , steht durch mich
zum Verkauf.

Auskunft lostenloS.
L . L» ißdd « ir , AuLt .,

Oldenburg , Bergstraße 5.

W -Nklim
Ovelgönne. Viehhändler P.b« Le»» hters. läßt

Dl >»»krstas,
dn> 26. 8kp!. 1012,

nachmittag« 3 Uhr,
bei feinem Haufe:

12- 15 hefte hech-
trMieLmei,

1 belegte Kitze,
2 beste MtWem,
fWit einige frisch.

mlchenbe Kitze
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
Itchst ein

ksr! Llieli.
Billig zu vertäuten gut erdali.

LLSdsIr
8 Kletderfchränte,

davon 4 neue,
k Bettstelle »,

IS grast« u. kleine Tische,
1 SosaS,

1 Lernkaw«,
Z Spiegelschrinlr,

2 T rumeauz,
8 Süchrnschränke,

ferner : mehr. Sekretäre, Seinen-
schrl . Waschtisch . Rachtfchränke.
Portierenstangrn , Bilder, einige
neue Kommoden usw.

Waffenplatz 8.
Z . vk 1 g . Mrlchziegc o . Höru.

Donnerschwee, Efchstraße 12.

»»IHM. WMülk
unv

ÄM ««M»
liefern billigst

H. L D . Hnlmana , Vsternbnrg.
B . Fifchmestk e. TSaje», Etzhorn.

Jagdhund
umständebalver zu verkaufen.
Derselbe steht fest vor und ap¬
portiert sicher (tm 3. Felde ) .

Offerten unter S . 200 an di«
Erped der . Rachr. s. St u . L"

Nklie KWMk-
kiirichtmg,

modern, in Eiche , solide Lrbeit,
Breite des Büfetts 1^ 0 Meier,
für 150 «4t zu verk . Rosensk . IS.

Z . v. I Hühnerstall m. gr . Ausl.
Wulf, Osternburg, Eschstr. 2.

Was willst Du ? Was wünschest Tu Dir ? Einen Schmuck;
den kannst Tu tragen , wenn Du zum ersten Male zu
Hofe gehst oder wenn Tu zur Prinzessin Irene kommst.
Ein Hundrhalsband aus Perlen und dazu eine Toilette
aus Paris . Und dazu eine feine kleine Uhr , hinten mit
Brillanten . Ich schenke Tir auch ein Wägelchen , fertig
bespannt , Ponhs , Schotten , famose Traber , das Geschirr
mit Silberbeschlag , und dazu einen Boy . Oder was
willst Tu ?"

Annemarie saß wieder auf dem Stuhl am Bett und
streckte die Beine aus und schaute auf ihre Stiefeln , di«
der Torfschuster geflickt hatte . Was gibt der Reichtum?
Sie wußte cs kaum . Aster eine Ahnung von der unge¬
heuren Macht des Gelbes überschlich sie doch : cs war wie
ein Schauer . Reich war auch der Burgmüllcr : das war
ein Tropfen gegen hie acht Millionen . Acht Millionen!
-— Es rieselte kalt über ihren Rücken. Sie stand hastig
auf und sagte : „Schenke mir nichts . Tu kannst mir nichts
schenken. Ich weiß schon , was ich tue . Ich rede mit Jost.
Leicht wird es nicht sein. Er sprach nie vor mir über die
Geschichte: er belwndrtt mich immer noch wie ein Kind.
Aber ich hörte doch , wir er denkt ; Herrn .Belten gegenüber
macht er kein Hehl .

"

„Und was sagt der? Er führt ja Wohl das große
Wort in dieser fürstlichen Einsiedelei ? Er ist immer noch
Euer Mentor . Hat Mine Wahl vor ihm lvenigstens
Gnade gefunden ?"

Annemarie zuckte mit den Schultern . „Frag mich nicht
aus . Sic sprechen nie von Tir , wenn ich dastei bin . Es
ist eine ewige Geheimnistuerei . Nun steh auf , Bolko.
Wir warten alle mit dem Frühstück auf Tich , und ich
habe einen Hunger zum Umfallen . Tie Anschütz bat
Streuselkuchen gebacken, und der Burgmüller hat eine
Wabe Honig geschickt . Mach , daß Tu aus der Klappe
kommst !"

Sir ging zur Tür und öffnete sie. Traußen stand
Dehfuß , im Begriff , einzutreten . Er verbeugte sich vor
Annemarie und verbeugte sich dann vor dem Fürstenbett
und fragte mit seiner wie verrostet klingenden Stimme:
„Befehlen Euer Durchlaucht vielleicht , daß ich Euer Durch¬
laucht behilflich bin ?"

„ Guten Morgen , redlicher Kehfuß, " rief Bolko zurück.

„Ich danke . Wobei behilflich ? Beim Anziehen ? Beysuß
als Kammerdiener , nein , das geht nicht . — " Er war
wieder in bester Stimmung , sprang aus dem Bette und
lief in seinem langen seidenen Nachtrock, fast mädchen¬
haft ausschauend , zur Badewanne . — „L Behfuß , wenn
Gott will und das Gchcimkaibinett und Koburg -Golha
und der Prinz Jost und noch jemand , dann werden auch
für Euer Exzellenz wieder bessere Tage kommen ! Neues
Leben soll aus deu Ruinen erblühen , und mein lieber
Schloßintendant wird di« alte Glorie wiedersinden und
neue Hosen nebst einem Frack mit gesteppten Nähten . Beh¬
fuß wird wieder Behfuß lvcrden . Bcvfuß wird zahlreichen
Dienern befehlen können , das Schloß wird sich auftun,
oben wird die Fahne flattern und unten kochen zwölf Köche
eine Suppe von Schwalbennestern . Behfuß , es wird
glänzend . — " Er warf alles , was in der Gummitvannc
lag . aus Stühle , Dosa und Bett und füllte die Wanne mit
Wasser_ „ Beysuß , ich komme nachher hinüber inS Schloß,
ich muß Ihrer Frau Guten Tag sagen. Jetzt will ich baden.
Halt ! Ich nehm ' doch Ihre Dienste in Anspruch . Nicht als
Fürst : als Mensch von reinlichen Instinkten . Ich bin bereit,
mich bei Gelegenheit zu revanchieren . Nehmen Sic mal
den großen Sckwamm und tauchen Sic ihn in die Wanne
und berieseln- Sie meinen Rücken — wollen Sie ? "

Ob Bevfuß wollte ! Er atmete erst tief auf : ein so
ehrenvoller Auftrag war ikm lange nicht gcworocn . Dann
kam noch eine tiefe Verneigung , und dann griff er vorsichtig
nach dem Schwamm , mit höchstem Respekt und steifem Arm
und auch mit einer gewissen Feierlichkeit, als handle es
sich um die Zeremonie eines Großen der Ikone beim Levev
Ludwigs des Vierzehnten . -

Hinter dem „ alten Hause" hatte das ehemalige Rent¬
amt einen kleinen Garten . Den hielt Madame Balfour in
Ordnung . Hier war alles blank, sauber und zierlich. Ein«
Rabatte war mit blühenden Astern gefüllt ; in der Mitte
standen sechs Sonnenblumen und wiegten die Köpfe mit den
großen gelben Gesichtern hin und her . Die schmalen Wege
waren mit Kies bestreut, und die breiten grünen Blätter
abgeblühter Rhabarberstauden faßten sie ein . Aus dichtem
Gebüsch von Flieder , Veigelein und ' Spireen erhob sich «in
S .indsteinpostamcnt in SechSccksorm darauf stand der Name

„ Diana " ; eine Jagdhündin des seligen Fürsten lag hier

begraben . Dicht an der Hinteren Ausgangstür des Hauses
wcr unter Zwei alten Kastanien der Frühstückstisch gedeckt

Es ging heute förmlicher zu als sonst. Die Anschütz,
die Wirtschaftsmamsell , stand in weißer Schürze neben dem

Tische, zum Bedienen bereit . Trei Schritt von ihr befand
sich noch ein Tomestik in kläglicher Haltung . Es war dies
ein Junge von etwa vierzehn Jahren und hieß Max miß

lvac der Sohn deD verstorbenen Nachtwächters aus dem

Dorfe ; der lvar tzutspflichtig gewesen, und die Herrschaft
hatte sür den Jungen zu sorgen. Nun war Mar von der

Ansckütz zu allerhand Botengängen , auch in der Küche für
das Abwaschen and ähnliche Dienste angestellt worden.
Aber die Anschütz war streng , und Max lebte in ewiger

^ Heute kam er aus einer ständig zitternden Be-
Angst.
wegung nicht heraus . In Rücksicht auf etwaigen hohen
Besuch hatte die Anschütz versucht , ihn im Servieren zu
dressieren , mit unsäglicher Mühe , mit Kopsnüssen und Eier¬

kuchen, guten Worten und herber Kritik . Und setzt sollte
die Probe auf das Exeinpcl erfolgen . Behfuß hatte eine

alte Livree hcrausgesuchl ; sie war alt , aber hübsch , grün,
mit vielen goldenen Kugclknöpfen , und war die klen -ste

unter den vorhandenen gewesen . Dennoch paßte sie Mar

nicht recht. Max war ein winziges , dürres Kerlchen, urd

hatte Madame auch eigenhändig die grüne Jacke Kngenäht
und die Beinkleider verkürzt , es schlotterte doch in eigen¬
tümlicher Weise um Max herum , es gab unzählige Fallen
u »ld es gab nirgends einen rechten Anschluß Man hatte
dem neuen Galouierten eingeprägt , er solle Seine Furcht
haben ; er möge Seiner Durchlaucht nur immer ruhig,

freundlich und fest in das Gesicke schauen, und wenn Seine

Durchlaucht ein Glas Wasser befehle (was unwahrschein¬
lich war ; doch dies Glas Wasser gehörte zu den Hebungen),

so dürfe seine Hand nicht zittern . Aber Mar hatte trotz¬

dem «ntsetzlichc Furcht ; nicht nur seine Hand zitterte : der

ganze Max zitterte und das blonde Kurzhaar sMuvte sich

förmlich , und wenn Mamsell Anschütz ihm einen aüf-
munterüden Blick zuwarf , so erschauerte er ganz Nse.

(Fortsetzung solgt.^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

